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Dienstag zreſe Berbreitetſte deutſche Tageszeitung in Bolen. 
—— 

Vorio pauſchalert. 
Erſcheint * flusnahme der nach 
Sonnlagen folgenden Tage fruhmorgens. 

Anzeigenpreiſe: 
Die 7geſp. muſimeterrzelle 900 M. 
Die 3·geſp. Reklame (Mmilſim.) 2000 
Angeſandis im lokalen Teile 5.000 
Fur firbeitſuchende beſondere dergonſti 
gungen. EAnzeigen an Sonn und heſer 
tagen werden mit 254 berechne⸗ 

fluslandsinſerate 800 Zuſchlos. 

Bei Betriebs ſtorung durch höhere Ge · 
wokta ſtrbeitsniederlegung oder us 
ſperrung hat der Berieher keinen An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung 
oder Ruckzahlung des Bezugspreiſes 

——— —— — 

vonar caw ſoll doch zuructreten. 
Als Chef der neu zu bildenden Re 

Condon, 15. April. (Pat.) Wie „News of 
the World“ berichten, wird Bonar Cauw in—- 
folge ſeines Seſundheitszuſtandes in nächſter 
Zeit zurücktreten, wobei er dem König 

die Bildung des neuen Kabinetis 
Lord Curzon 2zu übertragen, welch letzter 
dieſe Miſſion wahrſcheinlich annehmen wird. 

Wie „Obſerver“ ſchreibt, iſt Bonar Law, 
welcher ſchon in einer im Carlton Club gehaltenen 
Kede erklärte, daß er nicht mehr lange an der 
Spitze der Regierung verbleiben werde, jetzt tat⸗ 
ächlich entſchloſſen, zurückzutreten. 

London, 16. April. Mat.) Die engllſche 
Lreſſe beſpricht die Möglichkeit eines Rücktritts 
Bonar Laws. AEls etwoige Nachfolger Bonat 
Laws werden Curzdonund Baldwinge— 
nannt, „Obſerver“ ſieht die Möglichkeit der Bil- 
dung eines Kabinetts vor, zu deſſen Beſtand 
Babfour und Chamberlauin gehören 
würden. 

London, 16. April. Mat) Die Nachricht, 
wonach Zonar LCauv ſich mit der Ebſicht tragen 

— — — * 
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gierung wird Lord Curzon genannt. 
ſoll, zurückzutreten, wird hier amtlich de— 
mentiert. 

Condon, 16. April. Mat.) Trotz des amt⸗ 
lichen Dementis wird in politiſchen Kreiſen ange- 
nommen, daß der Rücktritt Bonar Laws 
infolge ſeines Seſundheitszuſtandes in kurzer 
Zeitnotwendig ſein wird. 

Aufdeckung einer Verſchwörung 
in London. 

Wien, 15. April. (J. W.) Die Neue Freie 
Preſſe“ berlchtet aus London: Sine Abieilung der Lon⸗ 
doner politiſchen Polijei veranſtaliele Hausſuch nugen 
in den Wohnungen von 27 Anhängern der repabli— 
kauiſchen Partei, 2 Perſonen, bel denen belaſtenbes 
Materlal vorgefunden wurde, ſind verhaftet worden. 

Aus einer dieabezũglichen Mittellung der pe eht 
hervor, daß dle republikaniſche Orgauiſation für die naͤch⸗ 
ſten Tage eine ganze Reihe von Anſfſchlägen 
plante. Vor allen Dingen ſollle die Gaſßauſßalt and 
das Elektrizitätswerk zerſtört und auf mehrere 
belannie eungliſche Politiker, die eine Aunti⸗Irland⸗ 
volitik betreiten, Anſchlge verũbt werden. 

— — — — — — — 

Erklärungen des deutſchen Hußenminiſters 
Roſenberg im Reichstage. 

Berlin, 16. April. (A. W.) In der hentigen 
Reiche age ſigung hielt der Außenminiſſter Roſenberg 
die ſeft langem angelündigte pollliſche Rede. 

Ver Redner ſtellte feſt, daß das Syſtem des paſ⸗ 
ſtven Widerftaudes, wie es von Deutſchland ange⸗ 
wendet wird, nur zu Verteidigungs- und nicht zu Augriffa⸗ 
zwecken behutzt werde. Wir wollen, ſagte er, durch daa 
Aue har⸗vn im gegenwaͤrtigen Widerflande die unbeſchraͤukte 
Freſhelt erringen. Der Miniſter gab eine amtliche Erklä— 
xung eab, daß der Reparatlongplan, den Staats- 
ſelretär Bergmann im Januar der Koalitlonskonferenz 
in Parie vorlegen ſollte, Reparalionszahlungen ſeltens 
Deuitſchlands in der Höhe von 30 Milliarden Gold— 
mark vyrſieht. Die Verpflichtung ſollte vom deutſchen 
Handel ynd der Induftrie gewährleiſtet und auf geſehzli⸗ 
chem und adminiftratiyem Wege geſichert werden. Unge⸗ 
adchtet deſſen. daß Deutſchlands Zahlungsſähiglelt infolge 
der duhrbeſchung ſich verringert hat, iſt ea dach bereit, 
ſich zu dieſen Leiſtungen und Opfern zu verpflichten, die 
in den Grenzen der Möglichkeit verbleiben. Dies jedoch 
nur unter der Bedinggung, daß das Ruhrgebiet 
ſo fort und das Rheinland ſchrittweiſe ge— 
räumt wird. Der Miniſter erklärte, daß der Plan der 
Schaffung eines nnabhängigen Bundesftaates im Rhelu⸗ 
— von Deutſchland nicht in Erwägung gezogen werden 

ane. 
Bei Beſprechung der Vorſchläge des Siaataſekretärs 

der Vereinigten Staaten ſührie Miniſter Roſenberg aus, 
daß die Beſchreitung dieſes oder eines aͤhnlichen Weges die 
Reſcheregierung dazu zwinge, ſich an die Mächte um Zu⸗ 
ctxieilung möglichſt greßer Kredile zu wenden, von denen 
Franreich ſofori Bargeidahlungen erhallen würde. 

Im Schluß der Rede betonte der Miniſter, auf die 
tte Rede Poincars's uͤbergehend, daß fie lebiglich eine 
Fortſehung der politiſchen Mandver Poincars's ſei 

16. April. GPat.) Die „Neue Freie Preſſe“ 
berichtet aus Berlin In hleſigen poliliſchen Kreiſen iſt 
“3 der Ueherzeugung, daß die Rede Poineaews in vün. 

rchen deint Aendexrung der Lage bedente Als 
uieller Abſatz der Rede wirde der begeihnet dem 
Foinears ertiert, daß Fraulkreich ſich aus dem X.hebiet 

Wie⸗n, 

nur in dem Mahe zurückziehen werde, als es von Deniſch⸗ 
land die entſprechenden Zahlungen erhallen wirde. 

Das franzöſiſch⸗tſchechiſche Luft⸗ 
abkommen. 

Paris, 16. April. (A. Wy) Wie der Matin“ 
herichlet, wurde zwiſchen Franlreich und der Tſchecho⸗ 
ſlowalei das 4. Aruikei umfaſſende Luflablommen unter⸗ 
zeichnet. Der 4. Arilkel des Vertrages hat, ſo behaupiet 
der „Matin“ꝰ, die Aufgabe, die Entwicklung des deutſchen 
Luftſchiffweſens in der TDſchechoſlowalei eimznſchränken, da 
er die Klanſel enthält, daß die Konzeſſionen zur Eröffnung 
von Luftverlehrslinlen, mit Ausnahme von fram ſiſchen 
und tſchechiſchen, einer Kontrolle unierftehen. 

Die Unterhaudlungen wegen des 
Memelſtatuts vertagt. 

Parls, 16. April. (I. W.) Die ſeit einer Woche 
in Paris geführten Unterhandlangen wegen der 
Ausarbeitung eines Statats für das Memel⸗ 
gebiet, au denen außer den Klauiſchen Bevollmächliglen, 
cuch Deleglerie Memels, Deulſche und Litauer, tellgenom⸗ 
men haben, wurden auf unbeſtimmte Zeit ver— 
tagt. Wahrſcheinlich wird die Foriſetzung der Upler⸗ 
haudlungen erſt nach Darchführung der Wahlen in Litauen 
flallfinden. In der Angelegenheit der Antonomie für 
Memel gelangte man in den wichtigften Punkten zu 
einer Elnigung. 

Peiit Journal“ ſchreibt, daß es hinſichtlich des 
Hafens und des Tranfitverlehrs auf der Mewmel zu keiner 
Einigung gekommen iſt, weil dem poluiſchen Frpori gewiſſe 
Rechle zuerannt werden ſollten. 

Wiederaufflammen des Bürgerkrieges 
in China? 

London, 16. April. (A. W) Wie aus Schaumg⸗ 
hai berichtet wird, erließ das dort ſialionierite aus einem 
Kreuzer und mehreren Kanonenbooten beſtehende erſte Ge⸗ 
ſchwader der chlneſiſchen Flotle eine Kundgebung, in der die 
emne Kriegeflotie zur Revolution aufgerufen wird. 

as Geſchwader hat die Abſicht, ſich der fud ginei, ſsSen Republik in Kanton zur Verſügung ju ſtellen. 
WMa vorftehende Meldung in gewifſer Hinſicht einen Wider⸗ 
ſpruch darſtellt gegenüber der Rachricht, derzufolge Dr. 
Sun NYat.ſen zwecks Herbeiführung einer Einigung nach 

Peling eingeladen worden ſei, ſo dürſte eas geboten ſein 
dieſe Nachricht mit Vorbehalt aufſunchmen. Die Schriftl.) 

J 

Worien, die 

zwei Tatſachen. 
In der Sonntagrausgabe der Lodzer Frelen Preſſe“ 

brachien wir an leitender Stelle eine Gegenüberſtellung: 
1. der Zuſicherungen, die am 3. Auguft der damelige 

Miniflerprãſibent Dr. J. Nowak den deufſchen 
Sejmabgeordneten für die deutſche Minderhelt gege⸗ 
ben hatie, und 

2. einen Auszug aus der palrioliſchen“ Rede des ge⸗ 
genwãrligen Miniſterprãſidenten und Generols Si⸗ 
korſkti, die dieſer am 10. April d. J. im Boldenen 
Saale des Poſener Rathauſes hielt und in der er 
ſich mit der deutſchen Minderheit im ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet beſchaftigte. 

ir überlleßen es dem Leſer, ſich beim Vergleich 
einen Vers hierauf zu machen. 

Nun finden wir in der ‚Bromberger Deutſchen Rund 
ſchan* unter der Ueberſchrift Zwei Tatſachen“ ene 
aͤhnliche Gegenüberſtellung, die gleichfalls geeignet , Im 
Vachdenten amuregen. Das zinlerte Blaii ſiellt da den 

g J Si im 77 — 
zwei ge entgegen, an die jetzt zu 
exinnern nicht überflüſſig ſein dürfte 

Die eine Tatſache iſt: 
Am l. FJeabruar 1807 erließ der Held der pol⸗ 

niſchen Natioualhymne, Johaun Heinrich Dambrowſli, 
Geueral en Chef der polniſchen Truppen des Poſenſchen, 
— 2 und Marienwerderſchen Departen:enis im 
Dauptquarxtler in Neuenburg folgeuden Aufruſ an die 
gr ohpoluiſche Bevõllerung: 

„Ihr Polen, die Ihr der latholiſchen Religion zu⸗ 
getnn ſeld, ſeid eingedenk deſſen, daß die Hauländer und 
alle das polniſche Land bewohnmenden deuiſchen Ein⸗ 
wohner, welche Euer Vaterland bewohnen, durch die 

Erfüllung der Pflichten 
es Staates Sure Brüder geworden, Ledenlt, 

daß das Worti Gottes uns beſiehlt, mit ſedem friedlich 
zu leben; laſſet Jedem den hm von Golt nachgegebentn 
freien Wilen Ihn nach ſeiner Ueberzeugung zu lieben; 
erforſcht nicht den Unterſchled der Religion lebtein 
Eintracht mit den Sinwohnern, die zurch 
lugheit and Tätigkeit EGuer Land be— 
reicherul⸗ 

Die pweite Tatſache: 
Am 30. Juni 10 10 — zwel Tage nach der 

Unterzeichnung des Friedensbiltales von Verſallles — er⸗ 
ließ der Oberſte poluiſche BVoltsral in Boſen 
einen Aufrüuf an die deutſchen Bewohner 
der Provinzen Poſen und Weſtpreußen, a 
dem folgende Saͤtze zu leſen waren: 

„Mitbürger! Nach den furchtbaren Leiden des 
Krieges ruſt uns die Verſöh Gottes zu neuer fried⸗ 
licher Arbeit zu unſerem gemeinſamen Wohl und nn 
Wohl des Staates, 7 uns in der Zulunft Schuß 
uud Hort ſein ſoll Laßt uns vergefſen alten 
Hader und Haß! Als Bürger eines Sia e 
aufgebaut iſt auf den Grundlagen von Reß 
und · Gerechtiglelt, laßt ans gemeinſam mit aden 
eine glückliche Zulunſt erſtrehen, um ſo an dem ba 
einer neuen Weltordnung mitzuarbeien 1 
Dieſer Aufruf an die Deutſchen der weſſpol ſhen 

Wojewodſchaften, dieſe Garantie, die freien und 
lichen Buͤrgern behm Eintriit in den polniſchen Stt 
— neben dem Minderheitenſchußvertrag und deu von ene 
reinpolniſchen Mehrheli beſchloſſenen loleranlen Ge 
der Verfafſung — gegeben wurde, trug folgende Uner⸗ 
ſchrift: Das Kommiſſariat des Oberflen peiniſchen 
rates als Mandatar der Reglterung ber Re— 
publit? Polen: 2aczewſti, T. Adamſti, Koſan, 
Seyda, Poꝛzwinſti, Rymer.“ 

Und dieſen beiden Tatſachen gegenüber dieſe neue 
Tatſache aus unſern Tagen: 

Am 10. April 1028 — vier Jahre nach der 
Einverleibung des ehemale preußiſchen Teilgeblete u den 

das Wihngſe im blatt: 
So Iar — aa, 230 poln. Mark 
Bonar Law ſoll doch zur chtreten. 
Erklärungen des deutſchen Außenminiftere Toſenberg in 

Reichstage. 
Das frauzöſiſch⸗tſchechiſche Luſtablommen 

Wie deraufflaumen des Burgerktieges in China? 
Sie Anterhaudlungen wegen des Memeluatuta αat 
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nolniſchen Siact — eriärie her General vnd Miniſer prãſident Wlabdyrlaw Sikorfti, als Mandatar der pol⸗ 
niſchen Regierung, im Goldenen Saal des Rathauſes der 
Stadt Poſen: 

„Es liegt im unmiitelbaren Intereſſe (der pol⸗ 
niſchen Nation), daß ſich der große hiſtoriſche 
BVrozeß der Sntdentſchung der weſllichen 
Wojꝛ wodſchaſlen in möglichſſturzerZait voll⸗ 

zueht. Auf dieſem Gebiet wurde eine ganje Reihe 
von Jehlern begaugen, — von Fehlern, die an ſich ver⸗ 
ſtändlich ſind. So lange Polen keine Größe mli be— 

ſtimmtem Wert war, lonnte es ſich nicht die Ausũbung 
der geraden, unmittelbaren GSerehtigkeit 

erlauben, da jeder ſolcher Alt der Gerechtigleit anf der 
internatſonalen Arena als ein alt der Gewalt angeſehen 
unh gehemmt wurde. Es iſt immer ̟ſo, daß der Siarle 
recht hat und der Schwache als der Bezwungene gelten 
und in den Hintergrund treten muß.“ 

Man fieht: die Weltgeſchichte und die Entwicklung 
der Werſahen ſyreuct n 

Einheitsfroni 

Die Situation nach Louchers 
Canoſſa⸗Bang. 

(Son unſerem Korreſpondenten.) 
A. Z. Frankfurt a M., Mitte April. 

Trotz der wiederholten Ertlärungen Lonchers, dah 
ſeine Reiſe nach London privaten Charalters war, läßt 
fich nach den zurzeit vorllegenden Meldangen aus London 

und Paris die Tatſache nicht ablengnen, daß er ſeine 
Miſſion im Einverändnis mit Polncaré unter⸗ 
nahm. Was iß der Grurd, der Frankreich zu dieſem 

J Schritt bewog? Die trotzige Erkiärung Polncaréez zu 
Anfang Junuar, daß Frankreich unter Umftänden ſogar 
gegen den Willen ſeiner Verbündeten von Deuilſchland 
Reparationszahlnugen erzwingen werde, führte zum Ab⸗ 
bruch der Pariſer Konferenz mud damit zum Einbruch in 
das Ruhrgebiet. Das Ruhrabenteuner brachte jedoch nicht 

„die erhofften Erſolge. Abgeſehen von der Brüdkierung 
Englandes, das nur die gemeinſame Schuld von Verſailles 
gehindert hat, gegen Frankreichs Politik Einſpruch zu er⸗ 

heben, hat das Schreckensregiment im Ruhrgebiet zu 
einem merklichen Abruͤden der geſamten Kulturwelt von 
Frankreich geführt. Die Bluitaten im Ruhrgebiet, die 
Ausweiſungen und die Behandlung der Berdüerung mit 
der Reitpeitſche haben die hohe Meinnng, die die Welt 
bisher von der ſranzöſtſchen Kalturnation gebabt hat, ties 
erſchüttert. Herr Poincearé ſah ſich im Laufe von drei 
NMonaten von Tag zu Tag mehr iſoliert und um die 

er Alliierten wieder 
munßte Herr Loncher nach London reiſen. 

dn Parls in man vber Gieinmgedaß England die Seele des dentſchen Widerſtandes an der 
Ruhr iſft. Der engliſche Geſandte im Berlin Lord 
de Albernon wird von der frauzsſiſchen Prefſe höhniſch als 

zeigentlicher Reichſkanzler“ bezeichnet, deſſen Befehle von 
der Regierung Cuno geherſam ausgeführt werden. Ge⸗ 

lingt es nun Frankreich, eine Wendung in der engliſchen 
Ruhrorienſlerun bringen, ſo iſt es nach Auficht —— — —A— 3.0 * 

ſchehen. Dies war die eigeniliche Aufgabe, die Loncher 
* 6 London erfüllen ſollie. Dieſer G nach London be⸗ . dentet eine — ä Frankrelchs, denn in 

ihm liegt die Anerkennung, daß Frankreich 
allein zu ſchwach iſt, ſeinem Willen gegenüber einen 
feindlichen, von Englanb ermuugten VDenſchland durch⸗ 

— 
J— 

* * 
* 
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J— fixer gehen mit dem Oeſ.“ 

qrimmig. — 

anſegen. 
DOb das Reparationsprogramm, daß der Daily Te⸗ 

legraphe Herrn Louchent zugeſchrieben hat, wirklich ganz 
von ihm flamrent, weiß wan nicht, uvd über das Angebot, 

Eine Seunng die nich ihre puat aund br gbeai van⸗ wpurde noch nlemals von einem Menſchen eingenomimen. Fo, 
⸗hier in dieſem armen, elenden. beſchränkten und verächtlichen 
Wirklichen. in dem du dich jetzt gerade beſindeſt, bier oder 

nirgends iſt dein Ideal. Von hlexraus ſetze es iugs vert unb 
inbem du es tuſt. glaube lebe und ſel frei. Du Tor! Das 
Idbeal liegt in dir ſelbſt. Das inbernis liegt ebentalns in dir 
felbnn: Deine Lage ſei nur das Moterlal, aus dem du dleſes 

dein Idrol formen jeiln. O dn, der bn dich in der Gefangen- 
ſchaft des Realen akgrämſt und bitterlich zu den Gonern ſchreiſt 

1F und fie bilteſt, dir ein Konigreich zu geben, um darin u berr⸗ 
ſchen unb zu ſchaffen exrkenne die Wahrhels des GSates: Dae. 
was du ſlucheſt, iſt bereiis in dir. Da öoder nirgends. Nöunteſi 
du nur ſehen. Carlyle. 

s 24 

Ein Schelmenroman von Wilhelm herbert. 
— ¶ 7. Fortſe zung.) 

In 2wei Tagen kommen Sie wieder!“ ſagte Frau 
Mathilde. Ich kenne einen armen Flickſchneider, der bis 
dahin die Sache gemacht haben wird. Dann wird's gleich 

Sie vetrachtete ihn einen Rugenblick muſternd, griff 
zur Sſhere und heale im lin die nach ihren Begriffen 
zu unternehmenden Schnurrbartenden etwas abgeſchwippf. 

Er hätte heulen 
terſtieg. — — 

Aber er beſann ſich, daß Mia am Srillparzerdenk- 
mal rotgerãnderte fugen mißbilligen könnte. 

Daher ballle er nur die Fauſt und lachte zugleich 

mögen, wie er die Treppe hinun ; 

Hinter dem Srillporzer, wo die Finken im hellen 
Lenzgrün pfiffen, ſtand eie entzückendſie Backfiſchmaid, 

die beit je gejehen halte. 

herzuſtellen, 

ieſcht ſaͤt 
weiiter durchzuſuhren, ſollen die von Loncheur begonnenen 

Belgiens und Ilaliens darftellt. Polncars hofft dann mit 

rung ſo beſteht auch in der Frage der Sicherheit keine 
keit zwiſchen England und Frankreich. Frankreich 

verſucht eine Neutraliſiernug des Rheinban 
des Iu erſireben, was jedech England verhindern will. 
Wie Frankreich ſich die Nentraliſterung denlt, geht aus 
einem Bericht des „VNew NYorler Herald“ hervor. Das 
Rhelnland ſoll in eine aAutonome Republik umge⸗ 
wandelt werden. Dieſe Republik würde die Geblete bei⸗ 
derſeils des Rheins ſowie ein Teil des Ruhrgebiels um⸗ 
faſſen. Frankfurt a. M. ſoll mit einbezogen werden. Was 
die politiſche und wiriſchafiliche Abtrennung dieſes Gebiets 
mit 12 Millienen Einwohnern ſur das übrige Deuiſchland 
bedeuien würde, lann man ſich leicht denlen. Louchenr hat 
wahrſcheinlich auch über dieſe Art von Sicherheit mit allen 
ſührenden engliſchen Politikern verdandelt. Aus den Kom⸗ 
mentaren der engliſchen Preſſe über den franzöſiſchen Be⸗ 
ſuch gewinnt man den Eindruck, daß Eugland in der Froge 
der Sicherheit geneigt iſt, einen Kompromiß einzugehen, 
falls es dadurch die Anerdennung der briti— 
ſchen Vorherrſchaft in Europa gevwinnut. 
Es iſt klar, daß dieſer Prels Fronkreich zu zahlen nicht 

Um nun eine Annäherung Englands an Frankreich 

Verhandlungen wieder aufgenommen werden. Zunaͤchft ſind 
die belgiſchen Miniſter Jazper und Theunis in Paris 
zuſammengekommen, dann will man mit Rom in Ver⸗ 
bindung trelſen, um den Engländern einen ferligen Vor⸗ 
ſchlag übermitteln zu können, der die Meinung Frankreichs, 

London zu einer Verfländigung zu gelangen. 
Dieſer Rückug Poincarss zeigt deutlich, daß britiſche 

Staatskunft ſtärler ift als franzöſtſcher Militäͤriemus, 
Uuge Polilik mächtiger als Waffengewalt. Der deutſche 
Ahwehrkampf an der Ruhr und am Rhein wird wahrſcheinlich 
mit einer Demütigang Frankreichs gegenüber 
England enden. Dentſchland aber wird die Koften 
dieſer Audeinanderſetzung zwiſchen England und Frankreich 
zu tragen haben. Noch iſt das leyle Wort zwiſchen Paris 
und London im Ruhr⸗ und Reparationskonflikt nicht ge⸗ 
ſprochen, aber die ſich mehrenden Meldungen, daß Englaud 
nicht abgenelgt iſt, ohne daa Reich zu ſchwächen, eine 
Schwächung Vreußens als den Hort der deutſchen Revanchtidee 
durch die Bildung eines Rheiniſchen Freiſtaates 
innerhalb des dentſchen Reichsverbandes das 
Wort zu ſprechen, ſowie das plötzliche Verſtummen 
Llo yd Georger und anderer führender engliſcher Po⸗ 
litiler ſprechen daſür, daß der Canoſſa⸗Gang Loncheurs 
nicht ganz etgebnislos geblieben iſt. 

Aus dem beſetzten deutſchen Gebiet. 
Paris, 15. April. (T. U.) Dem „Tempe“ wird 

aus Koblenz gemelden: Die interalliierie Rheinlandkom⸗ 
miſfion hat 433 nene Ausweiſungen dentſcher 
Beamter beſchloſſen, die zum größten Teile dem Zoll⸗ 
und Eiſendahn⸗Verwaltungsdienſt angehoören. 

Duſſeldorf, 16. April. (Pat.) Die Hochöfen 
der niederrheiniſchen Gruben ſind er loſchen. 

Der Kampf der Sſowjets gegen 
die Kirche. 

Moskau, 15. April. (A. W.) In Zar yzyn 
warden der Biſchow Nikofor zu 7 Zahren und der 
Diakonus Lepokow zu 8s Jahren Gefängnis verurteilt. 
Sie wurden dafuͤr befiraft, weil ſie Kircherſchätze ver⸗ 
fleckt hatten. 

fller Sroll war vergeſſen. Sein Herz hüpfte. die 
Welt war doch ſchön und die Frauen waren ſuß — wenn 
man vielleicht von Mathilde abſah. 

Mia, die Siebzehnjährige, trug die offenen, braunen 
Flechten von einem veilchenfarbenen Band locker gezäunt, 
hatte wundernette Stirnlöckchen, ein pausbackiges, friſches 
GSeſicht, blaue, weltſchmerzliche Schelmenaugen und ein 
Stumpfnãäschen von keckem Liebreie. 

Ihr vollſchlanker Körper ſtak in einem friſchen roten 
Kleid, unter dem grauſeidene Strümpfe und ein Paar nied- 
liche Goldlackſchuhe ſich zeigten. 
In der Hand hatte ſie ein beilchenſträußchen, an 

dem ſie zuweilen roch und dann wieder zwiſchen Grill- 
parzers Marmorbeinen hindurch ſehnſüchtig in die Zu⸗ 
kunft ſchaute. 
Uſnn dbeit ſebte alles. Der Hut, die halsſchleife, die 

Plüſchzipfel, ſeine Schritte und ſeine Seele ſchwangen. Sein 
Mund lächelte. Seine flugen glänzten. 

So mußte er Mia gefallen, wenn ſie ſich ihn eigent⸗ 
lich auch viel jünger, erheblich ſchlanker und im Grunde 
genommen, poetiſcher gedacht hatte. 

NUler vei näherer Betrachtung war auch in ſeinem 
roten Spitzbart, in ſeinem ganzen feurigen Weſen Poeſie. 
Idealismus, wenn ſchon etwas reifer, ſprach aus ſeiner 
Eigenart. 
räulein!“ rief er halblaut. „Ich fühle — Sie 
ſind es.“ — U 

Ich fühle es auch,“ liſpelle ſie, wurde purpurrot 
und verlor die Veilchen, die er ihr, nachdem er ſie an die 
Lippen gedrückt, galant uberreichte. 

Dann gingen ſie den Fruͤhuüngsweg. Er hatte die 
Fingenſpitzen ihrer rechten hand ergrifſen und ſchwang dieſe 
ſanſt im Säuſelwind. Gänſeblumen mit rolen Bläbtter⸗ 

—— —* 

das der ehemalige Wiederaufbauminifler in London gemacht 7 
hat, gehen die franzöfiſchen und engliſchen Meldungen ausein⸗ 
ander. Wle in der Verminderung der Reparationsforde⸗ — — Cetopol] Ratonvorkauf Ceuvtope 

ua tor günstigen Bedingungen 
Etamine, Batiſte. Saidentrikots. Tuehe. Anxug- 
stoffe, Kammgarne, usw. Bestellungen fur Herren- 
Anzüge und Mantel. unter Leitung bester Fach- 

leute werden entgegengenommen. 
„Kr—dytonol Piotr. Roæin ĩ S-Ka 
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456, tragt Euch ein in die Mitgliedsliſten 
Deutſche, der Barterſichen Deutſchen Partel. 

0 Perikauerſtraße 86. F 8 
Moskaun, 15. April. (A. W.) Nachrichten aus 

dem Donbezirk zufolge haben in einer Reihe von 
Oriſchaftän die rthodoxen Popen ihre Würden 
niedergelegt mid die Kirchen zu Wohnungszwecken 
abgegeben. Es geſchah dies aus den Grunden, well die 
Geiſtlichen leine Gewerbeſcheine () auskanfen wollten, 
wie fie die Sſowjeiregierang für die Änrübunz von geifl⸗ 
lichen Aemtern anbeſohlen haite. 

LEoudon, 15. April. (A. W.) Der Korrefpondend? 
des „Daily Telegraph“ ſchildert die antireligisßen 
Kundgebungen in Mobkau während des —98 — 
das von den Bolſchewilen Role Oflern“ gencumnt 
Er lenklt die Aufmerlſamkeit auf die chrrakteriſtiſcheñ 
Ezenen, die fich in den Straßen Moßkaus abgeſpielt haben. 
Einerſeils füllte die andächtige Menge die 1600 Kirchen 
bis auf den leßten Plaß, andererſeitd veranftalteten die 
Bolſchewilen während des Gottesdienſtes auf den Stufen 
der Klrchen antireligiöſe Verſammlungen. In dem Augen⸗ 
blick, als 10 000 Glocken zur Auferſiehung laͤuteten, zogen 
Haufen von Halbwüchſigen an den Kirchen vorüber mit den 
Nufen: „Nieder mit Gott! Nieder uit den Griftlichen! 
Nieder mit der Kirche!“ 

Maximaliſtenkangreß in Mailand. 
Mom, 16. April. (Pat.) Geſtern wurde in Mailand 

der Maximaliftenkongreß erõffnet. Dem Kongreß iſt ein 
Schreiben der III. Internationale zugegangen, das die Auf⸗ 
forderung enthaält, ſich unzweidentig für den Anſchluß an 
die Moakauer Juternationale zu erklaͤren. Ein Redner 
forderte, daß die Diskuſſion darüber auf die erſle Stelle 
der Tagetordnung geftellt werde. 

Unterbrechung der Verhandlungen mit 
dem kroniſchen Bauernbund. 

Belgrad, 16. April. (Pat.) Auf einer Ver⸗ 
ſammlung des kroaliſchen Bautrnbundes in Agram erklaͤrte 
Radicz, daß fich die Unterhandlungen mit der radilalen 
Bauernpartei zerſchlagen hätten. Er gab eine Erklaͤrung 
ab, daß er weiterhin auf ſeinem Standpunkt beharre. Ju⸗ 
folge dieſer Erklärung wurden alle Punkte der bisherigen 
Verftãndigung beanfiandet. In vergangener Nacht faud 
ene Sitzung des Minifterrais ſtatt, in der das Kabinett 
zuruͤckzutreten beſchloß. 

denken Sie garan, 
die fälligen —— zu ent⸗ 
richten. Unſeren Leſern, die mit 
den Gebühren im Rückftande find, 
können wir nach Ablauf des Monats 

die Zeitung nicht mehr liefern. 

fpitzen blühten — ein erſter Schmetterling gaukelle als 
Schritimacher vor ihnen her — in Mias jungem Herzen 
blůhte erſſe himmelhochjauchrende Liebe und in veits kind⸗ 
emn GSemũie blühie junge Liebe auch, Zum ungerählten 

d . — 

fluf einer Bank tief in Buſch und Strauch ſchloſſen 
ſie den Seelenbund und ſchworen der mütterlichen Tyran⸗ 
nin Kache, die — wie mia ihm klagend vertraute — das 
Ceben ganz für ſich allein beanſpruche und ihre Tochter 
noch immer zum Kinde herabdrücken wolle. 

Er vertraute ihr an, daß er, Doktor? ſei und Schriſt- 
ſteller. — 

Ach, Dichter!“ ſeufzte ſie. „Ich habe es geahnt.“ 
Ihr Lockenköpfchen ſank an ſein Pluſchwams. und 

er war einen klugenblick ein wahrhaft guter, wirklich 
glũcklicher, gãnzlich wunſchloſer Menſch. 

Dieſe Stunde entſchädigte ſein weiches Herz fuͤr viel 
und adelte ihn neu zum Minneritter. 

Ein Stundchen hie und da mit dieſem ſchwärme⸗ 
riſchen Caubfroſch würde ihn für alle Härten und Ent- 
tãufchungen feines kampfbereiten Daſeins ſchadlos halten. 

Er führte ſie in ein kleines, nahegedegenes Garlen- 
Cafe, wo ſie Schokolade ranken, Sandiorichen aßen und 
ſich zu heiraten ſchworen. . 

Ich kann nur noch nicht gleich ...“, ſagte er. d 
‚Freilich!“ ſeufzte fie verſtehend. Denn Sturm un 

Drang war immer geweſen, wo junge dichterliebe war. 
fiber bald!“ ſetzie er mit troſtreichem Lächeln bei 

uch ſie lächelte verſchämt und hauchte! „Eich ja! 
d! — 

Dann verſprachen ſie ſich ein Wiederſehen am Sams⸗ 
tag, weil Mia nicht jeden Taa loskommen konnte. 
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Die Einigung auf der Synode. 
Die Nede des Sejmabaeordnueten A. Utta 

auf der letzten Sitzung der Konſſtitu ierenden 
Tynode in Warſchau. 

Sehr geehrte Herren Synodalen! 
Die vorllegenden Geſetzeseuſwürfe wurden von den 

Vertreiern beider Gruppen nach längeren Veratungen au⸗ 
genommen. Die Einigkelt wurde daul dem guten Willen 
und einer gewiſſen Nachgiebiglelt von beiden Seiten erzielt. 
Rach der lezten Synode ſchien es faſt, daß es unmöglich 
ſeln werde, eine Einigkeit zu erzielen und die Teilung der 
Klrche zu verhindern. Auf einer und der anderen Seite 
gab es eine größere Auzahl von Perſonen, die da meinten, 
die Teilung der Kirche ſei unbedingt anzuſftreben und daß 
dieſe Teilung nur zum Segen unſerer Kirche gereichen 
laun. Die perautwortlichen Perſonen aber von einer und 
der anderen Seite, die den weiteren Audbau beider Telle der 
Kirche aübernehmen ſollten, kamen zu der Ueberzeugung, 
daß in der jehigen Uebergangszeit, wo die Kirche noch 

darch die alien Geſetze vollſtändig vom Staate abhängt 
und keine ſeſten Grundlagen beſiht, auf denen ſie aus⸗ 
gebaut werden konnte, eine Teilung der Kirche beiden 
Teilen höchſt gefährlich werden Ünute. Unſere Kirche in 
Polen hat einen Anſturm von verſchiedenen Seiten zu er⸗ 

wiartein und wird ſich nur daun behaupten können, 
wenn ſie einig,geſchloſſen and ſtarbdaſtehen 

Anderſeitz mußte auch mit dem großen Antago⸗ 
unismus and den Gegenſätzen, die in der lehlen Zeit uner 
beiden Gruppen der Synode entſianden ſind, gerechnet 
werden. Darum wurde gleich im Art. 1 des erſſen Ga⸗ 
ſetzes, welches das Verhällnis der Kirche zum Staate 
xegelt, die Möglichkelt einer Teilung vorgeſehen. Der leyte 

ſchnitt dleſes Acullels laufet ſolgendermaßen: 
m ‚alle einer Teilung der Kirche aus nanonalen Grunden 

wird nachſtehendes Geſeh fur jede der auf dieſe Weiſe enlſtehen- 
den Evangeliſch⸗Augsburgiſchen Kirchen verpflichlend ſein“. 

Dieſer Abſchnilt hat ſehr viel zur Erreichung ſeines 
Kowpromiſſes beigetragen. Beide Gruppen ſaglen ſich: 
„Falls wir in der Zukunft mit dem Gefetz nicht zuſrieden 
ſein ſollten, ſo werden wir die Möglichkeit haben, eine 

eine friedliche Treunung ouf geſehlicher Grundlage durch⸗ 
zuſführen.“ Ich bin der Aſicht, daß das vorliegende Gaſet 
beide Seilen befriedigen dann und wenn nur der gule Wille 
vorhanden ſein wird, ſo iſt auch ein friedliches Zuſammen⸗ 
Jeben und eine erſprießliche A beit zum Wohle unſerer 
Kirche auf Grund der vorliegenden Geſetze möglich. 

Von vielen wird der Art. 5 beandandet. Die Worle: 
Iim Einvernehmen mil der zuftändigen Staalsbehörde“ ge⸗ 
—* ſo wanchem Anlaß zu befürchten, daß eine frele Wahl 
des Oberhauptes der Kirche numöglich ſein wird. Ich halie 
x3 für meine Pflicht, der Synode in erklären, wie wir dieſe 
Worie verflanden haben. Damit in der Zukanft kein Miß⸗ 
verſtändniz bei der Inferprelalion dieſer Worle enifteht, 
ge ich die Schriftfährer meine Worte im 

rotoboll zu verewigen. Der Herr General⸗ 
uperintendent erllärte bei den Verhandlungen, daß dieſe 
Gorte folgendermahen zu verflehen ſeien und daß er ſich 
ſe Wahl desg Präſesßuund Vize⸗Präſes des 
Zonſiſtorlums folgendermaßen vorflelltz die Synode trilt 
aſammen, wähll ganz frei ohne irgendeinen Eirfluß den 
Präſes uud Vize⸗Präſen der oberſten Vollzugebehörde in der 
Arche und wähli dann eine Kommiſſion, die ſich zu der 
Reglerung zu begeben, das notige Einvernehmen zu erzielen 
Ab ble Beftatigung der Gewählten in ihrem Amle auzju⸗ 
oirlen bat. 

Auch zum Artiklel 12 und 14 wurden Bedenlen ge⸗ 
iußirt. Vlelen gefälli es nicht, daß der Staatsbehörde das 
Recht des Elingrtifens bei der Einziehung der Sieuern auf 

Mnderung deeſelben anzuſtreben und vor allen Dingen — — 
gem gt, befteht darin, e e der zukunftl⸗ 

Sidier dreie Preſſe — Diendtag, den . April 1o2. e⸗· 8 
Wunſch der Gemeinde eingerãumt wurbe Ich will darauf 
hlnweiſen, daß der Artilel 18 lauiet; Die Erhebung von 
Kirchenfteuern erfolgt gemäß den Beſtimmungen des Kir⸗ 
chengeſetzes“. Der Artſtel s im Klrchengeſeß aber gibt der 
Gemeinde die volle Frelheit in dieſer Frage: die Gemeinde 
lann ihre Glieder eutſprechend befleuern, ſie braucht es 
abher auch nicht zu iun, ſie kaun die Hilfe des Staales beau-⸗ 
ſr uchen, kann aber auch daxauf verzichten. Somil iſt den 
Geweinden in dieſer Frage volle Freiheit garantiert und 
alle Befürchtungen ſind unbegründet. 

Die zwelte ſchwlerige Frage, um die es ſich haudelie, 
war die AuSbildung unſerer Geiſtlichen. Der 
Artllel 20 des vorliegenden Geſehes ſieht die Ausbildun 
der Paſtoren unſerer Kirche in der evangellſchen theologl⸗ 
ſchen Falullät einer inländiſchen Univerfilät vor, gibt aber 
der Klrche die Mözlichkeit, eine eigne theologiſche 
Schule ju grüuden oder die Prediglamtskandidalen ius 
Aus land zur Ausbildung zu ſchicken, falls ſie mit der War⸗ 
ſchauer Falultät aus irgendeinem Grunde umufrleden ſein 
ſollie. Die im Ausland Studierenden haben das Recht, 
dole Prüfung in der Sprache zu machen, in welcher ſie 
ſtudiert haben. 

Im Entwurf der Klechenverfaſſung waren wir uns 
auch früher in den meiſten Fragen einig. Die Hauptfrage 
war der 8 36 unſeres Entwüurfes und der 8 48 des 
Warſchauer Euiwurſes. Wir haben lange um den Wort⸗ 
laut unſeres 8 gelämpft. Es ging unß nicht ſo viel um 
den Wortlaut ſelbſt, als um die darin enthallenen Grund⸗ 
ſatze, nãmlich; direlte Wahlen, Verhältniswahlen aud Ver⸗ 
jeüung der Mandate unter die einzelnen Didzeſen nach 
der Seelenzahl derſelben. In den erſften zwei Fragen d. 
h. Verhälinis⸗ und direlte Wahlen, haben wir urch kuach⸗ 
gegeben. Wir wollten aber unſeren Gegnern eine gewiſſe 
Garautte geben, daß ſie von uus in der Zulunft nicht 
majoriſiert werben; das haben ja alle Herren unſerir 
Gruppe in der letzſen Sißzung auf die Frage des Herxrn 
Paſtor Needra verſprochin. Aus dieſem Gruude hat 
die Warſchauer Dibjeſe ein Mandat, die ſchleſiſche 1 Man⸗ 
dat mehr erhallen, als ihnen nach der Seelenzahl zu⸗ 
kommt. Außerdem hat auch Poſen und Pommerellen 
1 Mandat erhallen. Das ſind die Konzeſſtonen, die wir 
der Warſchauer Gruppe gemacht haben. 

Dle zwelte weſenillche Aenderung, die die Kommiſſion 

gen Synode mit gewöhnlicher Slimmenmöehrheit und nicht, 
wole früher vorgeſehen war, mit einer 2/3 Mehrheit ange⸗ 
nommen werden. — — 

Das ſind die weſenllichften Aendermngen, die die 
von Ihnen, meine Herren, gewählte Kommiſſion vorge⸗ 
nommen hat. Ea ſieht Ihnen frei, dieſe Geſehe anzaneh · 
men oder abzulehuen. Ich melnerſeils klann Ihnen mil 
ruhigem Gewiſſen ſagen, daß uns das Geſetz beſfriedigen 
taun. Wir bhaben wohl vieles nicht erreicht, was wir 
erxeichen wollten, auch die Gegenſeite mußte ſo mauche 
ihrer Forderungen aufgeben. Wir haben gewiſſe Opfer 
gebracht und dieſe ſollen der Einigkeit unſerer Kirche, 
ihrer Entwicklung und Ausbreitung dienen. Genug 
des Kampfes, der alle unſere Kräſte in Anſpruch ge⸗ 
nowman und unſere Kirche unzweifelhaft in den Augen 
anderer Belenntniſſe in ſchlechſes Licht gebracht haf. ir 
wollen jezt alle unſere Kräfte der aufbauen—⸗ 
den Arbeit widmen. Wenn jeder von ungs, als 
wahrer lutheriſcher Chrift, ſeine Pflicht axfüllen wird, dann 
dann uns lein Geſetz daran hindern, daß wir unſere 
Kräfle in den Dienft der guten Sache ſtellen und unſerer 
Kirche zum Slege auch ju dieſem Lande verhelfen. Außer⸗ 
dem garanllert das Geſetz allen Milgliedern unſerer Klrche 
die vollen Rechte. Es wird von uns abhängtn, wie w 
dieſe Rechte ausnühzen werden. Wenn wir alle tüch⸗ 
tig arbeiten werden, dann wird auch das 
Geſetz aut ſein. 

— ⸗ — 
hinter Grillparzers ſchirmendem Rucken nahmen ſie 

cvartlichen Abſchied. 
Er ſchaule ihr nach, wie ſie — in Wonne gelaucht 

dahinltanzelte. 
Auch ihm war wohl und rein zu Mute. Er hatle 

in dieſem Augenblick keine Strafliſte und keine hinter- 
gedanken. 

Em Abend ſagle er einmal verſehentlich Mia“ zu 
Bibi und erklãrte ihr, als ſie ihn argwöhniſch anguckte, 
doß das italſeniſch ſei und daß die Muſiker alle hle und 

da in höchſtem Enteucken talſeniſche Worte gebrauchten. 
Da ſtreichelte ſie ſtolz ſein fuchſiges Kapellmeiſſter- 

hauyt und nahm ſich vor, am anderen Morgen die Krä—- 
merstochter mit dieſer Heuigkeit grün zu machen wie 
junge heringe. 

Nichtsdeſtoweniger ging deit pflichtgemäß am Freitag 
in das Erkaden Caſse, wo ihn — zweite Keihe, drilter 
9— — Frau Maria, die andere Inſeratenſchöne, erwarten 

olite. — 
Wie er näher kam, hätte er ſich beinahe vor Ver- 

bluffung auf den Piakolo geſetzt, der Waſſergläſer trug. 
Zweite Keihe, dritter Tiſch, das war ja ... 
Er ſtand und ſtarrle. 
Das war ja Muppe, die goldgefärbte Papierfirma 

mit dem Sechshunderfibentempo in der Minute. 
Einen Moment ſah er Frau Mathildens ſtrenges 

Geſicht warnend vor ſeinem geifügen Ruge. 
flber ihn reielen die Gefahren und das bſonderliche 63 Element. 

So rat er ſicher an den Tiſch und grüßte hößflich 
mit einem Lacheln, allerlei bedeulen konnte. doſih 

Ach! rief Fau Maria verblüfft, überraſcht, e- 
freut. Sie?!* Gortſcung foigh. 

Die RKache der Pharaonen 
gum Tade Lord Carnarvons. 

Es iſt nicht ohne Tragik, daß der Eutdecker des in 
den lehten Monaien ſorlel genannten Konlgsgrabes bel 
Sror derade in einem Augenblick aus dieſer Zeilllchteit 
abberufen worden iſt, in dem ihm als Lohn unermũdlicher 
ſiebenjaͤhriger Forſcheraxbeit ungeahnter Erfolg und Welt⸗ 
ruhm zugefallen war, Sproß eines alten engliſchen Ahbels⸗ 
geſchlechls, hatta ſich Lorxd Carnarvon exrſt ſehr ſpät, im 
Jahre ia, der Aegyplologle zagewandt, nachdem erfolg⸗ 
reiche Auagrabungen eines Amerlauers bei Luxor ſeine 
Aufmerkſamlell erregt halten. Denk ſelnem gewaltigen 
Vermögen war er imftande, den ägyptiſchen Snliqultäten⸗ 
Jeſpeltor, den Englaänder Howard Cartar, der vordem die 
Ansarabungen des Amerilauers geleltet hatte, ganz in 
ſeine Dienfie zu nehmen und mit ihm ſehr umſangreiche 
und ſyſtemaliſche Grabungen im ſogenannten Tal der 
Konige auf der anderen Selte des Nils geoenũber Luxor 
zu betreiben. Das Glück war ihm hold, und es gelang 
ihm, das Grab von Tul⸗aulh ⸗Amen aufzuſinden, deſſen 
eudgullige Erſchliehuug und Durchforſchung. die ja auf 
den nächſten Herbft virſchoben werben mußte, ex nicht 
mehr erleben ſollie Auch wenn wman die bisher veröffeutlich ⸗ 
len Berichte über das Konigagrab aller ſenſalionellen Zu⸗ 
jaten entlleidet, bleibt der Fund zweifellos einer der be⸗ 
deniuugs voliſten, die je in den Felſengräbern des urallen 
Nillandes gemacht worden ſind. 

NAur ſchwer vermag ſich der Jernftehende ein Bild 
von den Muͤhen zu machen, die mit blieſfen ägypliſchen 
Aue grabungen vertnũpfi ſad. Das iſt edorxi 
von der gluͤhenden afritaniſchen Sonne kein Vatn, kein 
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Cokales 
Sodz, den 17. April 1928. 

„Fruhling“ im Deutſchen Mädchen⸗ 
ghumnaſium. 

Am vergangenen Sonnabend veranſtaltete das Deutſche 
Mãbcheng ymuaſtium in der Aula ein Fruͤhlingafeſt, zu dem 
ſich ein zahlreiches deuiſcher Publikum eingefunden hatte. 
Die Reihe der Darbletungen wurde mit einem fröhlichen 
Lenjlied eroffnet, an das ſich muſikaliſche Vorlräge und 
Turnöbungen anſchloſſen. Von erften ſelen das überaus 
ſtimmunugsdolle, von einem geralſchten Chor mit Sopran⸗ 
Solo vorgeiragene Gaie Nacht“, von legten das Keulen⸗ 
ſchwingen der 6. Klaſſe und die Pyromiden hexvorgehoben. 
Das Ganze erhielt durch die von dem geiniſchten Chor 
mit Streichorcheſter ausgeſührte Veilchen-Govoile*, die ſo 
gut gefiel, dah ſie wledarholt werden mußle, elnen höchſt 
wirtungsvoſlen Abſchluß. 

Die Darbietungen zeiglen, in welch günſtiger Enlt⸗ 
wicklung daz Mãdchenturuwelen in exwãhnler Aſlalt he⸗ 
griffen iſt. Soll noch ein Wort über die Vorſtellang im 
allgemeinen geſagt werden, ſo kann man ihr nur nach⸗ 
rühmen, daß ſie als „Fruhliugs“⸗Vorſtellung ganz dazn 
angetan war, auch den letzten Reft von Eis vom Herzeu 
des Philiſters hinwegzulauen. E. H. 

„König Droſſelbart.“ 
Märchenauffüährung des Rothertſchen 

GSymnaſiums. 
Saure Wochen, frohe Jeſte!“ Dieſes Dichterwort 

leß ſich am vergangenen Sonntag auch auf das Mädchen⸗ 
gymnafium ded Irl. A. Rothert anwenden. Die Zöglinge 
dieſer in Lodz ruühmlichft bekaunten Schule haben ganſe 
Jahre hindurch tuchtig gearbeltet und ſich aur hin vud 
wieder im kleinen Kreiſe eine Erholung gegöant. Am 
Sonniag traten ſie nach langer Zeit zum erſien Mal wie⸗ 
der au die Oeffentlichlelt mit der Aufführung des wunder⸗ 
ſchönen Märchens König Droſſelbart.“ 

Eingeleitet wurde die Aufführnng durch einen von 
der Leiterin der Schule ſelbſt verfaßten und von einer 
Schüulerln ſchön vorgetragenem Prolog. Das darauf 7 
gende Bild mit Delklamation umd die Darſtellung des 
Maärchens von Staff (zwel hlleinen Mädchen wird vor dem 
Vorhang ein Ma erzählt — dabei geht der Vorhang 
auf und das Märchen ſeſbſt wird —— epe die 
den gerãäumigen Saal des Männergeſangvereins bis auf 
das letzie Plaͤtzchen füllenden Zuhdrer glalch in eine gehobene 
fei x Stinimung. Sehr ſchön klangen auch die von 

el. Sange einſtudierlen Tieder. Der ziemlich zahlreicht 
moßhie ſich ſogar zu einer Zugabe equimen. 
Das Hauptinereſſe konzentrlerie ſich naturlich auf die 

Aufführung des Märchens. Und hier, es ſel gleich von 
voraherein geſagt, wurden die wetgehendſten Erwarlun 
überiroffꝛan. De Mãbdchen 7 durchweg eine ſo 
Buhnengewandthelt und ſpielten ihre Rollen ſo valürlich 
wle man es nur von rouliulerten Berafsſchauſpielern er⸗ 
warten lann. Es ſällt hler ſchwer. Einzelnes hervorzn⸗ 
heben. Alles war bis in die keinſten Delgils gut durch⸗ 
dacht und anfs ſorgfältigſte vorbereitel. Alle Teilnehmit 
haben ſich in ihrem beſten Können gezeigt und der Schule 
ein ehreudes Zeugnis für die geiſtige Reife der Schülerin ⸗ 
nen aus geſtellt. Natũrlich lonnie ſolcher Erfolg nar durch 
angeſtrengte harmoniſche Arbeit des Lehrperſonale and der 
Leltung erzielt werden. 

Uneingeſchränltes vob verdlenen die von Zerrn Bal⸗ 
lettmeiſter Rajewſtinaufs ſorgfältigſte einſtudierte 
Tanze, die ſäͤmtlich wiederholt werden muß ien. Herrn Moa⸗ 
jewſti iſt durch die mit vlil Gehald und Ausdauer gele⸗ 
teten Uebungin ein großer Antell am Erfolg dieſer — 

— — — — ———— — ——— —— — — 
Strauch mildert in dem vollig unfruchtbaren Stelugerdlie 
die ſengende Hitze; Vegelalion entwideli ich nur da, wo⸗ 
hin waͤhrend der Dauer der Nluͤherſchwemmung die bele⸗ 
henden Fluten driugen. Es iſt eine in ihrer Einſamlelt 
beklemmende, vhllig tote Siein⸗ und Fels wüſte, und der 
Schutt der Jahrtauſende hat die Zugüenge ju den Felſen⸗ 
gtrãbern der Pharaonen völlig unlcuntlich geinacht. tas 
Geſtein, wirres Gerdll, wohln der Fuß irllt, und wo Ar 
und Spaten der Fellachen nach den Auwelſungen der 
Archãologen die Geheimniſſe einer ſelt Jahrtauſenden ver⸗ 
ſunlenen Wunderweit wieder aus Tageslicht zu bringen 
ſich bemühen. 

Uebrigens ſchwebt ein ſeltſames Verhängnisg über den 
Erforſchern der Gehelmniſſe des alien Aegypten. Es iſt 
ſchon vor einiger Zelt gemeldel worden, daß die eingeb⸗ 
renen Araber und Fellachen die Ausgrabungen als Grab⸗ 
frevel auſehen und eitweilig eine drohende Haltung gegen 
dle am Werk befindlichen Archäolo gen augenommen haben. 
So iſt es natürlich, daß die Bevöllerung in der Umge⸗ 
bang von Loxor in der Erkrankung Lord Caxuarvons 
und ſicherlich noch mehr in ſeinem nun erfolgten Tode 
die gerechie Straſe für den Freoel der 5* — deß 
——7* ſehen. Aber auch Aufgeklaͤrlere iuden 
bamit die Melnung der Kenner 7* Tolenmy ſte · 
rien beſfätigt, die behaupier, jede Könlgamumie traçe auf 
der Bruſt einen von den Iſtaprieſtern verſaßte Flüchfor 
mel, die ſich gegen Schänder der Köuigsleichen richtet. Die 
Wirkſamkelt dieſes Fluches wird von dem Mlarbeiter 
eines engliſchen Glailtes ausdrüdlich für einen Fall aus 
der Praxis — woran wan ſehen kann, wie ſich Spe⸗ 
ulation und Abirglaube in die Häude arbellen. Ehan⸗ 
delt ſich dn einen reichhen Londoner Archäelogen, der die 
Aub grabanaatãtigteit i Acauplen aus Aiebhaberei betrieb 
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Zu dem Blulbad der granzoſen 
in Eſſen. 

Unſer Bild zeigt die gewaltige Menſchen⸗ 
menge vor der Amohalle der Altendorfer Straße, 
eiwa drei Minulen vor dem fürchterlichen Blut⸗ 
bade Und maun wird ſlaunen, welcher gelaſſe⸗ 
nen Ruhe und Zurückhollung die armen, mit 
dem Tode bedrohlen Bewohner Eſſens ſich be⸗ 
fleißigen. So kann auch dieſes Bild — denn 
der Phologroph iſt ſtels der befte und nie zu 
widerlegende, wohrbeiſgetrene Zeuge — als 
ein Dokument dafür gellen, daß die Franzoſen 
ihre Bluttaten nicht als Ausfluß von Prepeta⸗ 
tion bezeichnen lönnen. Weniger provoſk 9 

* d wohl eine vieltanſendköpfige Menge 

ſchoͤn gelungenen Auffübrung zuzuſprechen. Außer der Ein⸗ 
ſudlerunz der ſchönen Täunze hat er auch, wie und geſagt 
7 der gauzen Aufführung noch den letzlen Schliff ver⸗ 
liehen. — 

Die Selbſthilfe der Schülerinnuen, zu 
zeren gunften die Aufſführung verauftaltet wurde, dürfle 
— über einen hübſchen Zuvachs ihrer Mittel quittieren 
ongen, 

Wie wir horen, ſoll die Aufführung zugunſten des 
Greiſenheims wiederholt werden. Wir ſind ſicher, daß die 
meiſten der Zuſchauer vom Sonntag ſich dies Märchen noch 
eAnwal anſehen werden. Und allen, die nicht dabel wuren, 
langen wir den Beſuch mit beftem Gewiſſen anraten. Es 
erwarlet ſie ein ſelten ſchbner Genuß. 

Erwühnt muß auch noch werden, daß auch das Bu⸗ 
fell aufs ſorgfältigfte vorbereitet war und die Bedienung 
nichts zu wünſchen übrig ließ 

Der rührigen Schulleunng aber gebührt für dieſe 
Anfführung der aufrichtigfte Dank aller Auweſenden. Sie 
hat gezeigt, was hiugebender Wille und gutes Verſtändnis 
zu leiſten vermag. W. 

Eine Trauerfeier für den verſtorbenen Direktor 
Rromberg⸗Bytkowſti wurde vorgeſtern von den 
Lodzer Ziomſten unter Leitung von Dr. Falt verauflaltet 
und nahm einen wurdepollen Verlauf. Das Programm 
umfahte Anſprachen des Dir Brandftätter (polniſch), 
Dr. J. Frenkel (hebräiſch) und des Abgeordneten A. 
Zew uſohn (Jargon). Dieſe letzte war ebenſo ſinnvoll 
wie chlich. Der Beethovenſche Trauermarſch (Dirigent 
Ryben Ind drei vom jüdiſchen Geſangverein Hazomir“ 
Dirigeat des Chors Fa wiſchis) prachwwoll ausgeführte 
Numpierd waren durchweg Glanzleiftungen. Der Saal 
war über jellt. Die Vodzer Iſtae liten haben wieder einmal 
bewieſen, daß ſie einmütig und ſchön die dahlngeſchledenen 
Greßer hres Volles zu ehren verſtehen. Aber auch wir 
wollen bee Andenken des lücht!gen Pädagegen und tief⸗ 
fühlenden Veftheten, wie es Dir. Bromberg geweſen ift, in 
Ehren dolten: Ehre, wem Ehre gebühret! 

Dr. v. B— 
Rädagogziſche Ferienkurſe für die deutſchen 

LSeh⸗ Bei Beſprechung der Nöte unſeres Schulweſens 
und x Sehrerſchaft auf der legten Lehrertagung in Lod; 
wandlen ſich die Lehrer an den Sejmabgeordnelen Herrn 
Urta milt der Bitle, für die deulſchen Lehrer, die uoch 
eine pudo gogiſche iſune zu machen haben, Fexienkurſe 
in utſcher Sprache beim Minifterium auszuwirlen. In 
dieſer Augelegenheit hat ſich Sejmabgeordneter Utta an 
des ierlum gewandt und um Exöffnnng eines pädago⸗ 

giſchen Kurſes beim deutſchen Lehrerſeminar in Lodz in den 
Ferlen gebelen. Hoffentlich wird das Miniſterlum dieſe 
wahlbegr ündele Bitte berückſichtigen und den deutſchen 
Lehrern die Möglichleit geben, ihre padagogiſche Ausbildung 
in der Sprache ju ergängen, in welcher ſie in der Schule 
unterrichten. — 

Anerkennung der Zeugniſſe des dentſchen 
Lehrerſeminars in Lodz aus den Jahren 1917— 
1920. Etliche Schulinſpeltoren wollen die Zeugniſſe des 
deutſchen Lehrerſemlnars aus den Jahren 1917—1920 
nicht anerlennen und fordern, daß die Lehrer, die dieſe 
Zeugniſſe beſihen, noch eine Prüfung in polnlſcher Sprache, 
Geſchichte und Geographie Volens machen ſollen, während 
ihre Kollegen in anderen Schulbezirlen als qualifiziert aner⸗ 
kannt wurden. Auf Wunſch der intereſſierten Lehrer hat 
ſich Abg. Utta in dieſer Angelegenhelt an das Miniſterium 
gewandt und um Aufklärung gebeten. — 

Geplanter Ausbau des Funkente legraphie⸗ 
Verkehrs. Im polniſchen Telegraphenminiſterium wer⸗ 
den gegenwärtig Verhandlungen gepflogen, die daxguf hin⸗ 
auslanſen, den Funkentelegraphenverkehr weiter als bisher 
auszubauen. GEs ſind verſch iedene Entwurfe ausgearbeitet 
worden, die aber eine Aenderung der blaherigen geſetzlichen 
Beſtimmungen notwendig machen. 

Fallender Eiſenbahnperſonenverkehr. Aus 
zuftändiger Quelle wird berichtet, daß der Perſonenverlehr 
auf den poluiſchen Eiſenbahnen zu Beginn des lanfenden 
Monais April erheblich geriuger war als in der gleichen 
Zeit des Monats März. 

bip. Abgelehute Ausſiedluug des Negie⸗ 
rungéskommſſariatz. Das Beſirksgericht befaßte ſich 

dieſer Tage mit der Klage des Beſthers der Häuſer 
Korcluszis Allee 128 und Zielona 8 Mieczyslaw Pinkus, 
der die zwangtweiſe Ausſiedlung des Regierungskemmiſſa⸗ 
riats verlangte. Der Kläger ſtütte ſich darauf, daß das 
Kommiſſariat die Miete für das Jahr 18022 noch nicht be⸗ 
zahlt habe und daß infolge des regen Verkehrs in den 
Aemlern es ſchwierig ſei, in die Privatwohnungen zu ge⸗ 
langen. Das Gericht wies die Klage zurück und verurteilte 
Pimus zur Zahlung der Gerichtsloſten. 

Vor der Beſchlagnahme der Zuckervorräte? 
Wie der „Ptzal. Wiecz.“ erfährt, iſt im außerordentlichen 
Kommiſſarlat am Kampfe gegen die Teuerung ein Geſetz⸗ 
entwurf uber dile Beſchlagnahme von Zucker ausgearbeitet 
worden, der in allernächſſer Zeit dem Seſm zugehen ſoll. 
Wie aber der „Expreß Poranny“ erfährt, bemüht ſich eine 
Gruppe von Exporleuren um die Erlaugung einer Jus⸗ 
fuhrgenehmigang für Zucker qus Polen nach Rumäurien 

* 

Ax 80 
Galah v diſen ———— der Zucker nach der 
Tuͤrlel weiterbefsrdert werden, da die mohammedaniſche 
Bevöllerung noch aus der Vorkriegsheit, wo der ruſtſche 
Zucker den orientaliſchen Markt beherrfchie, au Kriſtale 
Zucker gewöhnt iſ, wie ihn die polniſchen Jabriken heſtel⸗ 
len. — Das Wiriſchafigkomitee des Miniſſerrais bat be⸗ 
ſtimmt, daß grundſätzlich nur ſolche Exporlenre Eeuehm 
zungen für Ausfuhr von Lebengmilleln erhalten, die ſich 
verxflichlen, lünſtlichen Dünger einzuführen. Um ſich ganß 
zu ſichern, hat das Haupfaut für Ein⸗ uud Auſſoht be⸗ 
ſtimmt, daß die Einfuhr vor der Ausgabe der Mus fuhrge 
nehmigungen zu erfolgen hat. * 

Eine grobe Unſitte, die zeltwelſe ſchon gasz ver⸗ 
ſchwunden war, ſcheint jetzt wleder aufleben zu wollen. Es 
in die leidige Angewohnheit vieler Aelomobitfüheer, die 
Vergaſerklappen ihrer Wogen in den Straßen der Stadt 
zu oͤffnen, wodurch dieſe in dichten grauen Nebel gehüll 
und verpeſtet werden. Es befleht doch eine Vectügung 
der Wojewodſchaft, die dieſen Unfug flreng verbiete. 

Zur Bontutzung beſſerer Brieftumſchläge zud 
Streifbänder fordert das Poſt- und Telegraptenmini⸗ 
fſerium manche Kreiſe auf. Beſonders Sendungen nach 
dem Auslande ſind oft deshalb unbeſtellbar, weil die 
Umhüllungen ſchadhaft oder ganz zerſtört worden ſind 

Die Kuverts oder Streifbänder müſſen aus ſo dauerbaftem 
Materiol gearbeitet ſein, daß ſie auch den längſten, wit 
vielen Umladungen verbandenen Trausport aushalten lön⸗ 
nen. Es empfiehlt ſich außerdem, die Brief⸗ oder Orud⸗ 
ſachen ⸗ Sendnngen außer auf deren Umſchlag mren elbſt 
mit der Adreſſe zu verſehen, um im Falle des völligen 
Verlorengehens der Umhüllung die Einhändigung rPoſft⸗ 
ſache an den Empfänger ſicherzuſlellen. 

Einse Milliardenunterſchlagung. Zu unſerer 
Sonntag ⸗Meldung nuter dieſer Spitzmarke wird ans zh 
herichtet daß der Täter kein Deuiſcher ſanders Belgler 
iſt, und nicht Fleiſcher, ſondern André Flach e hußt. 
Die Firma Arſhur Smart und Sons, Mancheſler, hat in 
Gent ihren Generalverireter J. D. van de Winken, der 
hier in Lodz ſelnen Unterverireier André Fachet angeftellt 
hatte, welch letzter ſein Büro auſangs in der Kllinſtiegg 8 
halle und es ſpäter nach der Zawadzlaus verlegit. Herr 
Flachet ſchien auch einen Karken Wohllätigkeitzſnn zu be⸗ 
fiten; er hat Angeſtellten von anderen Firmen angeboten 
ihnen Millionenſummen zu borgen. — 

bdip. Geſuhnter Mord. Das Bezirlsgericht ver⸗ 
handelle gegen einen gewiſſen Leon Samiec der angellagt 
war, am 10. November 1922 den Einwohner des 
Dorſes Kalinka Joſef Koziol erſchlagen zu haben. Der An⸗ 
gellagte belaunte ſich zur Schuld und erklärte, die Tat in 
betrunlenem Zuſtande begangen zu haben. Obwohl Unter⸗ 
flaatzauwalt Wilecki nach dein Verhör der Zeugen Johre 
Zuchthaus für den Augeklagten ſorderle, verurteilte das Se⸗ 
richt Samtec in Anbeiracht deſſen, daß der Angeklagle die 
Dat irn Rauſch begangen, zu 3 Jahren Gefaͤngnis und 
zum Verluſt der Slactarechte 

bip. Doppelehe. Das Bezirksgericht verhandelle 
dieſer Tage gegen den 29jährigen Stanislaw Rybinſti, der 
angellagt war, im Jahre 1919 in der armeniſch⸗aholiſchen 
Kirche in Balu mit einer gewiſſen Antonina Dulenba eint 
Ehe eingegangen zu ſein, obwohl er im Jahre 1012 in 
Zgierz mit einer gewiſſen Marjanna Manlaciuſta gelraut 
worden war und wohl wußte, daß dieſes ſein erſtes Ehe⸗ 
bůndnis noch nicht geloſt war. Der Angellagle bekannte ſich 
zur Schuld. Das Gericht verurteilte Rybinſti auf Grund 
des Arf. 142 des Strafgeſezbuches zu einem Zahr Ge— 
fängnis (Beſſerungsvnſtalt) und zum Verluſt der Rechte 
wobei die Strafe auf Grund des Amneftieerlaſſes auf die 
Hälfte herabgeſetzt wurde. 

bip. Der Rampf mit der Teuernug. Wegen 
Achtbeachtung der Vorſchriſten zur Belämpſung des 
Wuchers wurden nachftehende Kaufleuie befiraft DTroſſt 

— — — — ———— 

Es aae in auch geglückt, eine Königzmumie zu finden, 
die , da die Ausſuhr von Königsmumien durch die Re— 
gierkzußg voerboten war, in aller Heimlichkeit nach London 
guf den Weg zu bringen wußte. Dann war er nach 
Abemen abgereiſt, um dort ſeine Ausgrabungatätigleit 
ſartzuſczen. Er wurde hier bel einer Elefantenjagd voun 
nem vrrwundeten Elefanten getdtelt und am Uſer eines 
Fluſſes degreben. Seine Freunde, die auf die Naochricht 
des Un uckgfalles au Ort und Stelle geellt waren, um die 
Leiche ach London zu üherſühren, fanden keine Spur des 
Geobes mehr, da imzwiſchen eine Ueberſckwemmung ſtalt⸗ 
geſunden hatte, bei der die Leiche ſorlaeſchwemmt worden 
wear. Nach zwei Mongten fanden engliſche Gelehrie bei 
der Uerſuchung der imzwiſchen einge roffenen Mumie auf 

der ſoeben verſtorbene fünfte Graf von Carnarvon, mit deren Bruſt eine Inſchrift, die beſagte, Wer meinen Kör— 
per ſchändet, wird von wilden Tieren getblet werden, und 
der Fluß wird als Rächer ſeine Leiche forlführen.“ Wäh—⸗ 
rend der Ausgrabungen, die auf Beſehl Napoltons II. 
bei Slhon fattfanden, wurde, wie hierbei bemerkt ſein 
mag/ ebenfalls elne Königzmumie gefunden, die ins Pariſer 
Lonore ⸗Muſe um überführt wurde, und die ſolgende Fluch—⸗ 
ſormel aufwies: Der Kaiſer, der ſich beiſallen laſſen 

wird, mein Grab zu verleßen, wird ruhmlos ſlerben; ſeine 
Toaten werden erfolglos bleiben, und die von ihm gepflanz⸗ 
lea Baume werden leine Frucht tragen.“ 

Das Geſchlecht der Graſen von Caruarvon lrägt 
ſeinen Namen von der nordweſtlichſten Grafſchaſt in 
Bales, die die gebirgigfle Gegeud in ganz England und 
Wales iſt, und deren Millelpuntt das Snowdon, der 
1094 Meter hohe, bedeulendſte Gipfel Englands iſt. In 
der glechuamigen Haupltſtadt der Grafſchaſt Carnarvon, 
Anem leinen, manerumwehrtan und turmgekrönten Haſen⸗ 
ſadichen, liegt die beſonders gut erhaltene Burg Eduards JI. 

das im Jahre 1283 begonnene, in der Neuzeit reſtaurierte 
Carnarvon Caſtele, cines der impoſanteſten VBauwerle 
Englande. Der Vater des jetzt verftorbenen Aegyptologen, 
Heury Howard, vierte Graf von Carnarvon, war ein be⸗ 
Jannter tonſervativer Staatsmann des Victorianiſchen Zelt⸗ 
alters, der in den fünfziger und ſechziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts hohe Verwaltungesmter bekleidele. Unter 
ſeiner Amtsführung erfolgte die Einverleibung der Trans⸗ 
vaal⸗Republik. Neben ſeiner poliliſchen Tätigleit widmete 
er ſich, wie es auch ſchon ſein Vater getan hatle, archäo⸗ 
legiſchen Studien und verdffentlichte mehrere Werle über 
Allertums forſchungen in England und im nahen Orient. 
Auch metriſche Ueberſeznngen von Aeſchyloß and der 
Odyfſee erſchlenen aus ſeluer Feder. So ſetzte ſein Sohn, 

ſeinen Forſchusgen die Tradilionen der Familie fort, 
wenn auch ſeine Studien keinen Niederſchlag in ſchriftlichen 
Veroöffentlichnngen gefunden haben. M. L. 

Neue Schriften. 
Vor der goldenen Pforte. Roman von Wil— 

helm Rubiner. 388 Seiten. Verlag von Ernſt Keil's 
Nachf. (Aug. Scherl) G. mab. 5., Leipiig. 

Mit auggeʒeichneter Sachkenninis wird das Leben 
eines Mannes geſchildert. der nach ſchweren Kriegserleb⸗ 
niſſen aus Lebensgier und Willenaſchwäche zum Schieber 
und Schmuggler wird. Dieſer Held“ iſt eine ſener un⸗ 
proble aatiſchen Naluren, die hohe geiſtige Begabung mit 
gewiſſenloſem Leichtſinn derblnden. Wie dieſer an fich 
nicht böſe, aber haltloſe Menſch ein Doppelleben als auf⸗ 
ſteigender Siern im poliliſchen Getrlebe und als dunkle 
Exiflenꝛ in berüchtlglen Schieberlxreiſen ſührt und wie er, 

* 

ein Liebllug der Frauen, al⸗ Opſer ſeines berafllchen und 
exotiſchen Doppelſpieles durz vor ſeiner Ernennung zum 
Miniſſer ſcheitert, wird mit eindringlicher Kraft dargedellt. 

Das ſchönſte au dieſer Erzaͤhlung iſt die praclvolle 
Frauengeſtalt der Leontine Meinhold, in der die desle 
Fran der deniſchen Zakumft mit dem Seherblick des Dich⸗ 
ters erſchaut iſt. Dieſe Figur hebt ſich rein und groß von 
den anderen Frauengeſtallen des Romans ab. 

Das Werk leuchtet wit bisher ungekannter Unbarm⸗ 
herzigleit in das Schieberunweſen der Gegenwart higtin. 
Es iſt ein in der Haudlung ſtraffer and an feſſelnden Ein⸗ 
zelheſten reicher Roman, ausgezeichnet auch durch ſeine fein⸗ 
geſchliffene vnd doch ungezwungene Sprache 

Die Abenteuer des Grafen Melleubeim. 
Roman von Gertrud v. Brockdorff. Verlag von 
Ernſi Keil's Nachſ. (Auguſt Scherl) G. m. b,., Lepiig. 

Die Geſchichte eines jungen öſterreichiſchen Ariſto⸗ 
lralen, der durch den unglückfeligen Ausgang des Krieges 
jaͤh aus ſeiner Offi ierelauſbahn geworſen wurde, 80 
ſlolz, von der Gnade reicher Verwandier zu leben und 
dleſes Leben mit dem Verzichee auf ſeine Lebe u erkanfen, 
ſucht er ſeinen Lebensunterhalt als Arbeiter und Hote 
portier. Gleichwohl bleibt er, was er iſt, bleibt er ſi 
ſelber kred, big zu dem AÄugenblicke, in dem ſich ſeiß 
eignes Abentenerſchickſal mil dem nicht minder abentener 
hen Schickſal einer ruſſiſchen Gaſfin eu und hau 
einen ſGweren Kouftitt der Pflilen rw ckeit. Sipe 
Reihe abenſeuerlicher Gechehniſſe, die ſich an dieſe Se 
danntſchaft knüpfen, endigt wit tieſtragiſchem eet, 
lhl ber den Lelden endich ſich con und ſelner Sebe 
wieder gewinnen Der beſondere Wert des Buche? 
in ſeinem ſeinen Suimmimgsgehalt. Die reſignierte 
anſchanung des oͤſterreichiſchen Adligen erfährt ibre Feun—⸗ 
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⸗ 
mann (Fetrilauer 61) und Aron Naſielſti (Hoher Ring 65) 
wit 1 Million Maxk; 8. Grünbaum (Pomorſla 42) mit 
. Milllon M.; Abram Szlamowicz mit 300 o00 N. 
David Berliner (Cegielniana 41), A. Rotbard (Altxan⸗ 
dryjſta 12), Szeja Landan und Sternfeld (Napiur- 
dowſtiego 49), Felſx Stamizowſki (Senalorſta 120) und 
Edunard Salomon Gelrikauer 131) mit 250 000 M.; 
Hers; Splar, Autovi Chmielecki (Pelrilauer 200), Zofja 
Goldftejn (Gdauſta 95) mit 200 000 M.; Michal Dom⸗ 
browſti (Gluwna 1) mit Milllon M. und 2 Wochen 
bedingungsloſer Haft; Szaja Jalubowlez (Brzezinſta 106), 
Chaslel Hasklowicz (Plac Wolnoacj 3) und Stefan Szmidt 
(Rzgowſta 15) wmit 160 000 M.; Sz. Regentberg (Nowo⸗ 
miejſta 27), 8. Rubinowicz (Petrilauer 17), Abram Ber⸗ 
liner (Petrilauer 20), Abram Meller (Rowomiejfla 5), 
Benjamin Großmann (Nowomiejſta 8), Szaja Grzycki 
Alerandrowſta 11), Arxon Szerakowial (Rzgowſta 9), 
Szuul Frejman (Zawadzka 2), Adolf Bechtel (Aleran⸗ 
drowſta 51) und Abram Culier (Milsza 34) mit 100 000 
Maxrk. Außerdem wurden mehrere Ladenbeſiher mit kleine⸗ 
ren Strafen bedacht. 

bip. Klemens Esla wurde von der Staroſtel wegen 
Feblens von Preidliſſten mit 1 Million M. und 14 Tagen 
Haft beſtraft. Wegen Wuchers mit Arlileln des erflen 
Bedarfs hat die Siaroſtei den GSerichten 21 Händler über⸗ 
geben. Ein gewiſſer Joſef Grzelak wurde zu 14 Tagen 
Haft und Einziehung des Getreides, mit dem er wucherte, 
verurteilt. 

bip. Die Lohnfrage in der Textilinduſtrie. 
Dieſer Tage ſand die angelündigte Konſerenz der Verwal⸗ 
angen aller Fachverbãnde ſtalt, auf der in der Frage eines 
einheitlichen Vorgehens in —— entgültige Be · 
ſchlüſſe gefaßt werden ſollen. In dem Bericht über die 
Zuhnbe vegnug wurde adf die Mängel in der Art and 
Weiſe der bidherigen Lohnregelungen ſowie auf die Not⸗ 
wendigkeit eines einmũtigen Vorgehens hingewieſen. Nach 
elner lãngeren Ausſprache wurde beſchloſſen, in den ein⸗ 
jelnen Verbänden diekbezügliche Bexatungen abzuhalten, 
am auf der nächſten Konferenz eine eutgültige Entſcheidung 
reffen zu können. 

Bekäãmpfung des Alkoholũbels. Die ftatiſtiſche 
Abteilung des Magiſtrais hat die Nachricht von dem beab⸗ 
ſichtigten Beſuch des Direllors des Internationalen Büros 
zum Kampf mit dem Alloholismus, Dr. Hercod aus 
Lauſanne, erhalten, der während ſeines Aufenthaltes in 
Polen die von der ſtatiſtiſchen Abteilung augeftellten Un⸗ 
een ũber das Alloholũbel in Lodz kennen lernen 
w 

bip. Im Saale der Marſchall Pilſudſti⸗Vollsſchule 
fand eine Ellernverſammlung ſtatt. Auf der Verſammlung 
bielt Dr. Stalfkti einen Vortrag über die verderblichen 
Felgen des Allohols. Die Verſammelten beſchloſſen, ein 
Delezramm an den Sejim⸗ und den Senatsmarſchall ſowie 
an das Miniſterium für öffentliche Geſundheit zu entſen⸗ 
den, in dem ſie auf die betrüblichen Folgen, die das Al⸗ 
leholũbel unter der Bevöllerung aurlchte, hinweiſen und 

gleichzeitig aufs dringendfie darum biiten, jedem Verſuch, 
das Geſeß ũber die Sinſchränkung des Alloholverkauſs ab⸗ 
zuſchaffen oder zu mildern, euergiſch enigegenzuarbeiten. 

bip. Die Lodzer Staroſiei kämpft energlſch gegen die 
Uebertrelungen des Alloholgeſezes an. Sie beſtraft die 
eberlreter mit Haft und entzieht ihnen ſogar die Han⸗ 
delaerlaubnis, wie jũugſt dem Jauklel Luxenburg in Zagierz, 
* Schnaps während der Zeit des Verkaufsverbots verkauft 
alti. 

bip. Wo das geſammelte Geld blieb. Vor 
bem Bezirlsgericht kam dieſer Tage der Prozeß des Audrzei 
Milinſti zur Verhandiung, der angellagt war, im Jahre 

2voʒer Freie Preſſe — Oienblag, den 17. April 1o⸗8 
über tauſend Mark angeeignet zu haben, die von dem 
Komlteemitglied Trzecinſti einlaſſiert worden waren. Es 
ftellie ſich heraus, daß die Gelder unter dem Deckmantel, 
daß ſie für billige Küchen beſtimmt ſeien, zur Schaffuug 
von Freiſchãrler⸗Ableilungen geſammelt wurden, die gegen 
die Okkapanten lämpfen ſollten. Der Prozeß lam damals 
nicht zur Verhaudlung, da der Bilaftungezenge Stadt⸗ 
prãſident Rzewſti, der als Stadtverordneler verhaftet, auf 
dem Wege zum Gefängnis jedoch geſlohen war. Milinſli 
wurde zu 3 Monaten Gefäugnis verurteilt. Auf Grund 
der Ammefllie wurde ihm die Strafe erlaſſen. 

bly. Straßenraub. Der Nolna 24 wohnhafte Karl 
Můũller wurde in der Wlodgimlerſta von einigen Unbekannten 
ũberfallen, bdie ihm den Rock mit Geld, die Weſte und einen 
Schal rKaubten und ihn obendrein empfindlich verprügelten. 

bip Selbſtmordverſuch. Die Nowo Lagiewnicka ⸗ 
wohnhafte 2a jãhrige Jaulna Lejner ſuchte ſich durch Sift das 
Leben zu nehmen; Ein Arzt der Retfungsbereitſchaft erileilte 
der Lebensmuden die erſte Hilſe und ließ ſie nach dem Kranken ⸗ 
haus in der DOrewnowſkallraße überführen. 

bip. Leichenfund. Iu der Jerzego 20 wurde die Leiche 
eines ausgeſetzten Kindes weiblichen Geſchlechts aufgefunben. 

Ohne Licht. Infolge von Ausbeſſerungsarbeiten an den 
elellriſchen KRonbuktoren und Trausformatoren. waren einige 
Teile unſerer Stadt, und zwar von der Vrzejazd bis zur Tar- 
aowa, Rabwaunſta, Nowo · Zarzewſka und Nowo Targowa vor⸗ 
geſtern ohne Licht. 

blp. Schönes —2 Der Beſttzer der Jabril für 
Zucke waren Moſes Trejbenreich, Alter Rins 12, wurde vom 
Friedensgericht wegen Unſauberkeit in der Fabrit mit 200 000 
Mark Geldſtrafe beſtraft 

blpe Ler Ziegenbock als Gfürtner. Der Lokowotiv⸗ 
führer An wurde zur Verautwortung gezogen, weil er auf dem 
Lodzer Fabrilsbahuhof Kohle ſtahl. — Ser Eilenbahn⸗Ober 
ſchaffner Stanislaw Smolz wurde dabel ertappt. als er auf 
dem Kaliſcher Bahnhof Solz zu ſtehlen verſuchte. Smolz wurde 
feſtgenomnien. 

bliy NKleine Nachrichten. Inlins Richard Feinzel 
wurde wegen Uebertretung der Wegevorſchrilten während einer 
Fahrt mit dem Kraftwagen mit 200000 M., der Kraftwagen- 
führer mit b60 000 M. Geldſtrafe beſtraft. 

Spenden. 
Uns iſt nachſtehende Spende zur Wellergabe über⸗ 

millelt worden, ſür die wir den Spendern in Namen der 
Bedachten herzlichſt danlen. 

Fürdas Greiſenheimt Bei der Feier der Gilber⸗ 
neun Hochzelt der Eheleute Olga und Richard Güttler wurde 
durch xl. Emma Güttler geſammelt 184 000 M. Mit dem 
hiake ri⸗ ⸗·n zunfaren 937 520 Mork. 

Kunſt und Wiſſen: 
Deutſches Theater. Abſchiedsbenefiy Aitilio 

Mordo. Wir exhalten folgende Zuſchrift; Douperstag 
alſo fludet abends 8.80 im Slala-Theater das Wſchlede⸗ 
bentfiz Allilio Mordos ſtaft. Es iſt mit Zuverſicht zu ex⸗ 
warien, daß an dieſem Abend unſere geſamie 8 
meinde die Raume des Theaters ſüllen wird. Frau Elſe 
Stenzel aus Bromberg iſt Gaſt dieſes Abends. Es 
empfiehlt ſich bereits jetzt Eintritiskarlen zu löſen, welche 
ſowohl aun der Thiaterkaſſe, wie auch in der Expedition 
der Neuen Lodzer Zeitung“ und in der Drogerie Dietel, 
Peirilauerſtraße 157, zu haben ſind. 

Seuff⸗SGeorgi in der Philharmonie. Am 
Sonnabend und Sonntag erheiterte der Gaſt aus Deulſch- 
land durch Vortrag eigener und fremder (Hirſchberg Jura, 
Friß Müller, Karl Ettungur uſw.) Sachen und Sachelchen 
eine auserwãhlte dentſche Geſellſchaft, die den Saal der 
Vhllharmoule faſt bis auf den letzten Platz füllte. Der 
Kuünſtler führte ſein Publilum, das ihm willig folgle, buch⸗ 
ſtäblich durch dick und dünn und beſauberte es durch ſeinen 
prãchtigen Humor, der durch die glänzende Vorirägskunft 
im Verein mit einer faſt beiſpielloſen Mimik Seuff Georgis 
ins rechte LDicht geſeß? wurde 1017 ala Mugſien des Komilees ür billlae Kücken ſich 
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zung und Stählung in der Schmiede des Lebens und Er⸗ 
Lebens. Ein packendes Romanwerl, das einen nachhaltigen 
Eindruck auf jeden Leſer machen muß. 

El ECorrei. Die Irrpvege der Epeline 
von Spielmann. Roman, Verlag von Ernſt Keil'- 
Nachf. Leipfig 

Das Büch iſt eine Frucht des mehrjährigen Auſent⸗ 
haltes der belaumten Dichterin in der ſchweizeriſchen Bun⸗ 
desſtadt. In Bexn war es, wo ſich während des Welilrle⸗ 
ges eine Menge fragwürdiger Individuen drängten und die 
Holels und Kaffeehãuſer bevöllerlen, mãännllche und weilb⸗ 
liche Spione, Propagandiſten, Schieber, Kololten, Hochſiap⸗ 
ler und andere Gaͤfie der mit ihrem Aſylrechle ſo freigebig 
umgehenden Schweiz. Sie lieferten den Sioff für dieſen 
greß angeleglen Splonageroman, in deſſen Mitlelpunkt eine 
junge und ſchöne Frau deutſcher Herkunft ſteht. Als Gat 
lin eines politiſch⸗urüchigen Serbiu wird ſie in den Dienſt 
eulſchfeindlicher Spionage gezwungen tind hat in dieſem 
Dienfie, der zum Laͤuterungsprozeß für ſie wird, ſchwere 
Hexzens · und Seelenlaͤmpfe u erleiden. Ja, fie muß den 
Relch dieſes Leidens bis auf die Neige leeren. 

Es iſt der Verfoſſerin gelangen, ein ganz eigenarti⸗ 
ges Gejellſchafisbind ind zugleich ein ergreiſendes Seelen⸗ 

gemaide zu lieſern. Der ihr eigene gewandte und fein ge⸗ 
ſchliffene Sul erböht den Reiz dieſer ſeſſeluden Lelſüre. 

Die Lodzer Selbſtverwaltuug und die MPo⸗ 
— Unter dieſen Tuel iſt ms ſoeben Zom Magiſtrat 
en prachtvoll gedruckſeßs Buch zugegangen. Es iſt das 
ne Soamlung von Dolumenten. welade von der him⸗ 
wechrei nden demeinheit ſo manches Polizeiagenlen iu 
Lodz aus der Zan da Here Stcron 836rozet das goepter 
geſſwungen d iagen. Oie Sllfleſtgteit uvd Rat— 
loſigleit der Valer“ unſerer Siadh die in den Sieno— 

grammen ihrer Reden in Sachen der Beſeitigung der 
poſizeilichen Willktür von 1910 —1020 ſich widerſpiegelt, 
iſt für den Leſer dieſes Buches am meiſlen belebrend. 
Unenlſchloſſenheit und Kompromißlerlum — Echt⸗Lodz!“ — 

Auf dem Buche iſt virgende vermerkt, wo es zu 
kaufen iſt, und wievlel es loſtet. Und dieſes iſt recht 
ſchade, — angeſichts der bevorftehenden Neuwahlen zum 
Lodzer Stadirat. — 

Dra v. Behrenus. 

Die Schönheit. Monalsſchrift für Kunſt und Leben. 
Heft 1. Verlag Richard A. Sieſecke, Dresden A. 24. 

Wenn heutzutage eine Zeitſchrift noch immer in der 
alibekannten Aus ſtalnung erſcheint, ſo iſt das ein Zeichen, 
daß fie vermöge ihres gediegenen lextlichen und bildlichen 

Inbalis alle Gefahren hat überſlehen lönnen. Daß in ihre 
Reihen auch die „Schönheit“, die jetzt im 19. Jahrgauge 
ſleht, gehöri, ſpricht für ihre Güle. Ihr erftes Heft iſt 
für alle Lebhaber wieder eine Fundgrube vielſeiliger Au⸗ 
regung. Beſonders feſſelt daran, daß ſo vohl ein Künſtler 
der Paletie als auch ein Vertxeter der Kamera zu Worie 
lkommi: Emil Frershlich, der belkannie Leipziger 
Maler, in deſſen Kunſt ſich Dr. Johanes Kleinpaul 
liebrvoll vrrtieft hat, und Hermann Schieberth, 
der Wiener Photograph, deſſen Mappenwerl Der Wiener 
Ali“ Fritz Villor Meier in einem audſführlichen Aufſatz 
wurdigt. Beide Künſiler lernt der Leſer von Vrund auf 
durch die reiche Bebilderung der Aufſaͤe klennen, Fröhlich 
ſogar durch eine bunte Wiedergabe ſeines Gemãldes „Mäd⸗ 
chen im Spiegel“ mit ſeiner ſagzinierenden Farbeuſympho- 
nie. Otto Seuſchele werltet in elnem aängeren Auf 
ſat den Tanz als ethlſches Problem, als Beſreier der 
Menſchheit, während Saſcha Schneider die umfaſſende 

Wahre Kaskaden verlenden 
— — 

F 
Haumors, haarſcharfen Witzes und funlInder Satire ergoſſen 
ſich über den Saal, der aus dem Lachen nicht herauslam. 
Unaufhörlicher brauſender Beiſall belohnte den ſympathl⸗ 
ſchen Künſtler für bdas Königsgeſchenl des Lachens. k. 

Die all⸗ruächſten Konzerte aus dem Zyklus 
der großen Soliſten. Uns wird geſchrleben; Am 
Mitiwoch, den 18. d. M., findet im Saale der Philhar⸗ 
monie das Konjzert des weltberühmlen Tenors Dimitri 
Smm irn ow und des ausgezeichnelen Cellovirluoſen Pro 
ſeſſzr Bielouſſow ſtalt. Am Klavier werden Dr. Peter 
Sirota urd Dir. Riy der begleilen. Das Konzert wird 
ohne Zwe! Hohepunkt der Saiſon bilden. Am Don⸗ 
nerdlag, den 19. d. Mis, findet im Saale der Vhilhar- 
monie ein Klavierabend des hervorragenden poluiſchen Pi⸗ 
aniſten Prof. Joſef Sliwinſti ftalt. Das Programm 
wird die ſchöuſten Klavierwerle von Chopin, Schranu 
und Liszt enthalten. Am Sonnabene, den 21. d. M. 
konzertiert unwiderruflich das Qrarteit von Sevpett in 
welchem die allerbeſſen böhmiſchen Künſtler milw rlen. Das 
Programm enthaält die Streichquartelte von Beeihoven, 
Debuſſy und Dvorakl. Karten ſfind in der Philharmone 
(Schalter Nr. 1) zu haben. 

— 

Vereiĩne und Verſammlungen. 
Generalverſammlung des Keeditvereins der 

Stadt Sodz. Am Dienstag, den 17. April, um Usr 
nach mittags, findet im Sitzungs ſaale in der Pomorſtaſtr 21 
die Generalverſammlung des Kreditvereins der Sied Lod; 
flatl. Tagedorduung: 1. Bexicht der Direktion für daß 
Finanziahr 1021122; 2, Haushalisplan für das Finam jahr 
1922123; 3. Ergänzuug des 81 des Vereinsſiatuis 4. 
Wahl zweier Direktoren; 5. Wahl eines ſtellortretenden 
Direltors and 6. Wahl dreier Mitglieder in das uſſihie 
komitee. 

Verein deutſchſprechender Katholiken. Die 
diesmonatliche Bollverſammlung ſindet Miſtwech, 
den 18. April, um s Uhr, in der Aula des deutſchen Gym⸗ 
naſiums, ſtatt. Für ein reichhalt ges Programm an muſi⸗ 
kalijchen, Geſanes⸗ vnd anderen Borirägen iſt geſoreat. 

Aus dem Reiche 
Zgierz. Deutſche Vorleſungen. Auf An⸗— 

regung des Kuratoriums des brtlichen deutſchen Gymna⸗ 
ſtalve eins werden in den Räumen des deutſchen reagym⸗ 
naſiums allwöchentlich an Montagen, abends 8 Uhr, ge⸗ 
meinverſſändliche Vorleſungen aas dem Geblet der Kunſt 
und Wiſſenſchaft gehalten. Die Vortragsreihe wurde am 
Mondag, den 26. März, durch e nen intere ſſanten Vor⸗ 
trag/ zu dim ſich eine ſtaitliche Zuhörerſchar elugefunden 
hattte, des Herra cand theol. W. Kruſche eröffnet. 
Dar Thrma Was iſt Bildun;?“ wurde äußerſt auregend 
behandelt. Am Schluß des Vorlrages entwick lle ſich da⸗ 
rüber eine lebhafte Ausſpeache. — Des wieikeren hielt 
Herr A. Raths am Moßtag, den 16. d. MRts, einen 
Vortrag über Einfſlüſſe der Refo mation auf das pol-⸗ 
niſche Schrifltum“. In ungezwun ener Reiheſolge wur⸗ 
den nachſtehende Vorträge adgekündigt: 
Ropp Kurland, Land und Leute“; S. Graezirn⸗ 
ger: „Mickiew'cz“; Frl. J. Kruſche: „Goethe und 
Schiller'; Ir. B. Rymsza: DDlie Frau als Er⸗ 
zieherin? F. Wreſſnig: Deutſch Oeſterreich“; A. 
Breyer: „dveimatkunde von Zgie ze Ueber die 
deulſche Einwauderung nach RKolen“. Derartige Veran⸗ 
ſtaltungen ſiad aufs herzlichſte zu begrüßen. Es blebe 
zu wünſchen übrig, daß recht zahlreiche Zuhörer de Vor⸗ 
leſungen beſuchen möchſen, denn nur einzig n allein 
vom Eifer der Beſucher, hängt dieſes ideelle, kulturelle 
Unt fa gen ab. 

Bedeuiung von Hans Sarons ECymnaftik darlegt Cart 
Rabe vertritt in einer Ropelle Zwei Frauen“ die For⸗ 
derung nach Hochzucht der Menſchheit durch die packende 
Gegenu berflelung zweier Frauenſchickſale, während u 
Frit Kaiſer⸗Ilmengau mit ſeiner Beobachtung das chen 
beim Kinde vorhandene Kunftgefühl vahebringt. ee 
Beitrãge ergänzen das Heft aufs beſte. 

Die politiſchen Parteien der Staaten des 
Erdballs. Hexausgeber: Dr. Stricker. USeſt, 
Paul Graae, Volkewirt. Danemark Regenebergſche dud⸗ 
handlung Münfter i. W. 

Das erſte Heft dieſes Sammelwerls behandelt Dine ⸗ 
marks Parteien, Preſſe, Führer, Gewerlſchaflen, Aufbau 
und Grundſätze däniſcher Innenpolilil. Verfaſſer iſt der 
belannte Kopenhagener Volle wirt Paul Graae. Die Samm ; 
lung eignet ſich vorzüglich zur Weiterbildung für politiſche 
Führer, Parteibeamle, Gwerlſchafts führer, Organiſatlons⸗ 
leiter und alle Aufflrebende. Beſonders werlvoll iſt ſie in 
der Zeit der angenblicklichen außenpolitiſchen Hochſrannung. 

Myél Wolna. Organ Stowarzyszenla Wolgomys⸗ 
liclell Pol. pod kierunkiem R. Minkiewicze. Nre. 3 
Warſchqu, Krulew ta 16. 487 

Dia Nr. 8 des Organs der polniſchen Freidenlerver⸗ 
einigung iſt erſchienen. Aus dem Juhalt: J. Baudonin 
de Courtenay — Man darf den Mund vwicht durch Shwel⸗ 
gen beſchmugen; J. Krajewſti — Seilige und Sbrnedeite 
in ſpe; M. Lubicz — Uufterblichlelt. — Jubilänmafeler 
— Unzuträzlichkeſiien.. Hericht über die 1. Zuſammen⸗ 
kunft der polniſchen Freidenler . . J. Laudau — Eine 
unerwogne Erwäguug“. 

— —— 

A. Baron v. d. 
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Neue Lufitverlehrswege. lich treffen wellere Waggonladungen Mehl in Kattowit ein 
Nur die im Anrollen begriffenen Ladungen werden ua 

Eundlich ſoll nunmehr der regel⸗ Kattowitz geführt. Wie das Blatt hört, hat ſich die Zahl 
— — — wõßige Luſtrertehr über die Lander⸗ der eingegangenen Mehlladungea auf über 500 Wagzous 

* ApPetersburg gretren hinans iuternational aus- höhle Der Se den, der dadurch der Wejewodſchaft 

* 

— — 

* 
gebant werden. Durch Zuſgmmen ⸗ 
ſchluß verſchledener Geſellſchaften 
ſollan in engſter Verbindung mit 
ber Eiſenbahn graße internalionale 
Strecken geſchaffen werden. An die 
Sltrecke Berlin ⸗ Konigsbera wird 
ſich einerſeiis eine Großflrecke Lon⸗ 
don ⸗Moslau, andererſeits Liſſobon⸗ 
Barcelona· Marſeille⸗Lyon · Genf · 
Zũrich ⸗ München⸗Riga · Peter aburg au⸗ 
ſchließen. Die Sirecke Berlin — 

SLondon wird vom Deulſchen Aero 
Loyd gemelnſam mit der engliſchen 

Daimler · Luftverlahrsgeſellſchaft iãg⸗ 
lch in beiden Richſungen über 
Hamburg — Bremen ⸗Auiſterdam ⸗ 
Rotterdam beflogen werden. Eine 
dãniſche Geſellſchaft übernimmt den 
Zubringerdienſt Kopenhagen ⸗ Ham⸗ 
burg. Das Reichzluftamt bãlt die 
Houpilinenfuhrung Genf⸗Muũnchen ⸗ 
Wien Bubapeſt und ſpuler bis 

Karte zu den ——S——— nenen Luftrerkehrswegen. 

Aadogoszez Konfirmation. Am Sonntag 
jaub hier die Kouficmalion ſtait. Um 10 Udhr wurde der 
Golles dleuft mit dem Liede Kommt zu dem Heiland“ von 
den Zalerzer Poſauniſten eingeleitet, worauf die Kinder mit 
dem Zalerzer Paſtor Herrn Falzmaunn;, ſowile den 
Herren Aichenvorſtehern an der Spltze in den ſchön ge⸗ 
ſmücklen Beiſaal einzogen. Zunächſt wurde das Lied 
O heiliger Geiſt, lehr bei uns ein“ wmit Begleitung der 
Zoſaunen geſungen, worauf die Lilurgle gehalten und vom 
Roadegeos zejer gemiſchten Kirchenchor das LiedWo find ich 
Jeſum nuiler der Leitung des Dirigenten Herrn Jnlius 
Bolaus⸗witi vorgelragen wurde, dann folgte das 
Baupilied, worauf Herr Paftor Fal zun au n die Feſtpre⸗ 
digt hlelt, welcher er das Wort aus dem erſen Theſſalo⸗ 
nicerbri⸗i: „Seid allezeit fröhlich, belet ohne Umierlaß, 
ſeld derWor in allen Dingen, deun das iſt der Wille 
Soltes Chrifto Jeſu an euch? zugrunde legle. Vom 
Rabogereer Mãnnergeſangbetein wurde ein Lied vorgeira⸗ 
gen, woran die Elaſegnung vollzogen wurde. Die Ge⸗ 
ment⸗ g hlerbel das Lled Seid eingedent, teurxe Kin⸗ 
derſcher⸗. Nun fand die Beichte und das heiliga Abend⸗ 
moahl . 26 Kuaben und 22 Mãdchen wurden einge⸗ 
ſegne: vempfingen zum erſten Mal das heilige Abend- 
Gohl Wende un halb s Uhr fand die Sqhiu feier im 
Gim⸗e ndeſal ſialt, die mit dem Liede Kommt zu dem 
Hellande? und mit einem Begrußnugsgedicht eingeleilet 
wure⸗e orauf der Geweindehelſer, Herr Guſtav Jakel, 
zine Sſprache hlelt, der er die Worte aus dem Ev. Jo⸗ 
barni?: Ich bin ein guter Hirle* zugrundelegte. Det 
eriſcce Chor ſang vun das Lied „Sel getreu?. Zum 
Ele wurden jAr die Armen 26500 Mark ge⸗ 
damme d 

eude Knaben und Moaͤdchen wurden eingeſegnet: 
Amnt ur, agaburger Rudolf, Brandiſchau 83 
Brek Nobert, Diltweller Oskar, Haniſch Oskar, Henfel 
Ew uc Konſchak Alfred, Kühn Rudolſ, Kwaſt Erwin J, 
Kwo Ewin U, Kowalſti Rudolf, Ludwig Luclan, Ma— 
aße Oao, Nauudorf Erwin, Rable Oslar, Ritle Robert, 
Roſnen Guſtav, Sieigert Oswelb, Sololowſli Oskar, 
Slein?« Erwin, Toms Hermann. Wendland Juliug 
Web⸗ Renan, Zimmermann Erwin, Zich Cäſar, Exndt 

Hedwng, UArnold Sugenie, Brodtmann Selma, 
Adele Eslle Leotadia, Juhrmann Eugenie, Günther 
Elfride, Egenie Hilſcher, Halle Irma, Kißzmann CEugenie, 
Kert Lyne, Lauge Irma, Lebrecht Eugenie, Löffler Alma, 
Vrens Ima, Riedel Irma, Strickert Ida, Striedinger 
Eifr eWendland Elfrieda, Walter Wanda, Zerezka Lydia, 
Zinobeld Alma. 

MWoblaulce. Oratorium;-⸗ —, 
Für den Sonntag, abends 7 Uhr, halle der Geſaungverein 
am Buſe der Brũdergemeine zu Pabianice zu eluer 
Erſtau ahruug des Kirchenoratoriums Iſaols Opferung“ 
ven Sermann Fraufe eingeladen. Allgemein ſah man die—⸗ 
ſem Ereignig mit größler Erwartung entgegen. Der 
Verein zoite vor dem Krieg anf beachtenswerier maſikall⸗ 

ſcher 5 geſſanden und wauch werivolle Darbietung zu 
Sehor WGracht. Wahreud des unſeligen Krieges hatte er 
foft enz verflummen müſſen. Nun war unter der Leitung 
ſelnes itraftigen und feinſinnigen Dirigenten, Herrn Dir. 
Fran? Zohl, das neune Orgtorium eingeübt worden, 
Damen dieſiger Geſellſchaft hatlen ihre Miwirlung zuge⸗ 

wurde von Fri. Joh. 
Kr eausgeführt, als Soliſten waren hexx O. Schmidt 
und gehmann von hier mmy Herr Bräutigam 
und Fl. Boerleitner aue Lodz gewonnen worden. 
Obwohl die Breiſe der Vltze ziemlich hoch waren, war der 
Saal aſt ganz beſetzt. Und wobl keiner der Beſucher hatte 
es zu bereuen, daß er der Einladung geſolgt war. Macht⸗ 
voll vnd hinreihend erllangen die wuchtigen Chöre, unge⸗ 
mein amprechend und wirkungsvoll die ——— Es 

war eine durchwez gelungene Darbletung. 
Wir bonen dem genannlen Verein nur dazu gratu⸗ 

Trybe und Grusze, 

Solicher 

Belgrad in dieſem Jahre fur noch 
nichi ſpruchreif und verlangt die 
Strecke Genf ⸗Munchen ⸗ Berlin. 

lieren and hegen den Wunſch, daß er uns noch manch 
weiteren Kunſtgenuß beſcheren möchte. 

bip. Zdunſka⸗Wola. Von der Induſtrfe. 
Die Induſtriellen, die anfangs ihren Arbeilern, die in der 
Textilinduſtrie zuerkanute 15prozentige Lohnerhöhnug nicht 
bewilligen wolllen, ſind auf einer vom Arbeitsinſpeltor 
Zlelinſti veranlaßlen Konferenz auf dieſe Lohnerhöhung ein⸗ 
gegangen. 
F Warſchau. Proteſtaktlon der Juden. 
Der füdiſche Klub im Sejm und Senat hat an die jüdiſche 
Bevöllerung einen Aufruf erlaſſen, bdemzuſolge die Juden 
am Dienttag von 3 bis 7 Uhr zum Zeichen des Vroteſtes 
gegen die Verprügelung einiger Juden am Dage der 
Proteſtverſammlungen anlãßlich der Hinrichtung des Praͤlaten 
Butkiewlcz, die Läden ſchließen und die Arbeit 
unterbrechen ſollen. 

— Direkter Zaugverkehr 
Zwiſchen dem polniſchen Eiſenbahuminiſterinm und 
der italieniſchen Regierung ſinden z. 8. Verhaudlungen 
Aber die Einrichtung direlier Schnellzůge Warſchau—Rom 
ftait. Dieſe Zůge ſollen auch Kattowiß berühren. 

LZublin. Todesurteilgegen zwei Bau— 
diten. Vor dem Lubliner Schwurgericht iſt nach zwei⸗ 
ſãgigen Verhandlungen gegen zwei berũchtigte Banditen, 

Urleil gefällt worden. Die belden 
Uebeltäter, die eine ganze Reihe von Raubüberfällen und 
ahnlichen ſchweren Verbrechen auf dem Kerbholz halten, 
wurden zum Tode durch Erſchießen verurleill. Die Ver⸗ 
jeidigung hat ſich telegraohiſch mit einem Begnadigunga⸗ 
geſuch on den Staatschef gewandt. 

Geodus. Die Njijemenbrücke vollendet. 
Wie der VPrzegl. Wiecz.* exfährt, iſt die große Njewen⸗ 
brücke bei Grodno ſoeben vollendet worden. Die den Bau 
ausfũhrende Geſellſchafl hat die Eiſenbahnverwaltaug davon 
in Kenninis geſetzt, daß die Uebernahme der Brücke erfol⸗ 
gen knne. Am 16. April werde die Belaſtungsprobe vor⸗ 
genommen werden, worauf vorausſichtlich Eude der dom⸗ 
menden Woche die felarliche Einwelhung der Brücke ſiatt⸗ 

ſinden wird. Späteſiend mit dem 1. Mai wird daun auf 
ber verlürzien Stracke die direkle Verbindung zwiſchen 
Wilna ⸗Grodno ⸗Wurſchan aufgenommen werden lonnen. 
Aouitz Eine Hundertjährige iſt käürzlich 

hler verflorben, eine Frau Mieſit, die heute vor 100 Jah⸗ 
xen, am 12, April 1828, geboren wurbe. 

Poſen. Gegen antiſemitiſche Bekun— 
dungen geht man polizeilicherſelis in Poſern vor. So 
wurden Plalate mit der polniſchen Aufſchrift Juden iſt der 
Eintritt verboten“, die von Schuljungen verteilt werden 
ſollien, von der Kriminalpolizei beſchlagnahmt. 

NKattowitz. Die Mißbräuche in der Ver— 
pflegungsangelegenheit in der Woſewod— 
ſchaft. Das Exrhebnngsmaterial über die Mißbräuche in 
der Verpfligungzaujgelegenheit in der Schleſtſchen Wojewod⸗ 
ſchaft wurde der Staatsanwaliſchaft übermitlelt. LTußer 
Dr. Siolarzewlen, dem Leiter des Verpflegungsbeparlemenis, 
wurde noch ein höherer Beamter bes 
ſeines Dienftes enthoben. Die Zentralbehörden haben an⸗ 
geordnet, daß die Unterſuchnug rückfichlsloz durchgeführt 
werde. Eine Hauptrolle bei den Operalionen des Ver⸗ 
pflegungeaue ſchuſſes ſpielte das Handelehaus Siegmund 
Schreiber in Warſchau, beziehungs weiſe das Handels- uud 
Inbu flrieſynditat Polczyn“ in Warſchan. Dieſe Firmen 
beab ſich iglen, dem Bulitzer Tageblati* zafolge, ebenfalls 
eine Zuckertranusalllon burchzufuͤhren, bel der ſte zuw 
Schaden des Staates und der Beröllerung 2 Milliarden 
Maͤrk dank der Eröffnung eines offenen Kredltes an die⸗ 
ſelben durch Dr. Stolarzewicz verdieut hälten. Die weileren 
e,, bürflen noch ſo manches ang Tageslicht 
ringen. 

räſidlalbureaus 

Zu der Lebensmittelaffäre erfährt der Oberſchleſiſche 
Qurler⸗, daß die Mehllieferungen der verſchiedenen Mehl⸗ 
hãandler au dle Wojemodſchaft immer noch auhalten. Täg⸗ 

— 

mit NRom. 

enifleht, wird voriaufiz auf d, Milliarden Mark geſchätzt. 
— Germanen raus! Die Spöpdelei geht in 

Kallowitg weiler, in vermehrter und verbeſſerter Auflage! 
Nan nimmi jehzt wie der „Oberſchleſiſche Kurier“ ſchreibt⸗ 
neben dem ſchwarzen Schmiermittel auch noch ſolches von 
roler Farbe, wahrſcheinlich um eiwas Abwechſlung in das 
lagliche Eineriei ju bringen. Julereſſanter wird die 
Samererei noch dadurch, daß an nicht nur ſiunlos 
ſchmieri fondern auch Syfem in die Sache bringtz? Aufe 
arifien wie raug Sermanen“, Germanen raus“ daneben 
ſd olenispfe a ſehen mit dacunterliegenden, krexzwelſe 
Wereiandergeleglen Beintnochen, darüber noch ein Dolch 
mnd rechls und nie vom Tolenkopf die Buchflaber S. und 
S. mit Ausrufungszeichen oder Dolch, alſo mit Schablone 
wird jert ſchon zemali; die Sache organiſiert ſich. Dieſe 
Kanowiher üAnſtreichgeſellſchaft war wieder in der Nach 
In Donnert lag in aui giebigerer Welſe als das leztemal 
in der Nacht zu Dienstag tätig. Man hat ſich für die 
Sodelei wieder das Zenirum der Stadt, in des daupt⸗ 
fſraßen der Wojewodſchaſtahaupiftadt auserſehen. NMexꝛl⸗ 
wurdig, eiwa 50 Schriti von der Wache entfern die 
Sudelei auch zu finden. Wer Donuersatag um 5 Uhr 
durch die Grundmannftraße, Pofiſtraße, Querſtraßze, Jo⸗ 
hanueaſtraße ging. donnte bei nur oberflächlicher Zhluug 
mindeſtens 50 beſudelle Fenſterſchelben, Firmenſchilder 
zählen, der deuiſche Namen genuügle ſchon, um im für 
derſehmt zu erlläxen und anzuſireichen mehr oder Seniger 
zu verilecrſen. Wahl aus Verſehen hat man auch die 
Fenſter der polniſch⸗ſrauzgöſiſchen Weſtbank beſubent ffen⸗ 
bar hot man die Feuſterauſſchrift Bank loneſt für roend 
einen deutſchen Namen gehalten. Am ſchlimmſte ſind 
wieder die Schauſenſterſcheiben der Kaltowitzer Bracerei⸗ 
Allien⸗ Geſellſchaft davon gelomman. Tolenköpfe, Aaſſchrif⸗ 
ten: raus Germanen waren neben der auderen Srdelel in 
Schwarz und Rot zu ſehen. Den ‚Kurier“ halle uu no 
türlich auch nicht vergeſſen, aber vorſichtligerweiſe hate an 
abenba vorher die Jalouſie heruntergelaſſen imnd be⸗ 
mmügte men fich mil einigen Pinſelſtrichen üser die 
Jalouſie. 

Das ſind Zuſtände! 

Handel und volkswirtschaft 
Reĩne Beasohranktung der lndus ?“rie 

Rreodite In industriekt eisen vird immer nehbrt 
ũber die Beschränkung des Kredits in gtaatlichen 
Institutionen geklagt, v�odurch die Schwlerigteiten 
mit denen die lndustrie vc; zu kamvien 
hat, noch vergröhßert werden. im Zusammenhang 
damit teilt dis Polnische Landesdarlehenskasse mit, 
daß die unmittelbar der Industrie in ganc Polan er· 
teilten Diskont- sovie Depotkredite im verfloszenen 
Vierteljakr um 250 Prozent im Vergleich 2zu den⸗ 
jenigen im vorleizten Vierteljanr erteilten Rroditen 
gesuegen sind. Als Beispiel dafür xann der Stand 
der Kredite vom 31. Dezember 19022 im Vergleich 
zu demjenigen am 3h.Marz 1023 angefũhrt werden. 
80 wurde ſür die Zeit bis zum 31 Dezembert au 
die Textilindustrie ein Tredit von 28407 
und in der Zeit bis zum 31. Merz ein solcher von 
82177 Millionen Mark erteilt. Die Zuckeriadustrie 
hatte vormals einen Kredit von 15500 und jetet e 
nen solchen von 16 ooo Millionen Mark, die Metalt- 
industrie vormals 9470 und jetzt 19435 Mill. Matk. 
Den Landelsunternenmen wurde bis zum 31. De⸗ 
zember ein Kredit von 4241 und bis zum 31. Merz 
ein solcher von 8093 Mill. Mark gewahrt. insge⸗ 
samt betrugen die von der Polnisgchen Landesdar⸗ 
Jehenskasss für das Quartal bis zum 31. Oecember 
erteilten Kredite 74491 Mill. Mark, vahrend die bi⸗ 
zum 31. März ertellten Kredite sich aut 175 920 
Mill. Mark helaufen. 

in Wirklichkeit sind dle staatlichen Kredite um 
weit mehr gestiegen, da diſess Angaben nur die der 
industrie u a mittelbar gevweahrten Kredite ein- 
schließen, so daß die Klagen öber die von den 
staatuchen lnstitutionen angeblich geũbte Kredihe 
schrãnkung jeder Grundlage entbehren. 

—XX— — — — 
Vsrecuau. 6 April. 

uuueavb⸗ 1830. 1776 
ꝓprox. Pdbr. d. Bodenxrodltges. 

t. 100 Rbl. Roo · 2426 
Velua: 

Do Uars 45250. 43000 
Dauatacko Aark 2. 

—A —— * AXV 26186. 2610 
BorUs —A 
VDancig 2.06. 200 
Ae Uand coo 
Boundor a0 d⸗· oꝛt oo ↄoo ſo 
New· Verk 425842900 
Fuelsa 2000 
Eraꝶ; 1200 4200 
Sob wols 7985 7060 
Wlon 616 2) 
RAallen 2830 

Axilex; o⸗co.iasooo 1630 
Ardo · A5000 
—X— 
eo XOo 

Varseh. Dlakontobank 
adol · d. Iaduetrlabank 

ꝛrsoh. ſadustriobaak 
Lemboeger Udustrle baar 

— — 

Var alal 
—R 

Fe da xt 

Zlole vie 
Arar·⸗ 
Sebr. 
*olbal 
Floktri 
Spilritu 
— —— 
Lenarteo 
Sitai 
Vara⸗ 
Warseb 
Loinpe 
Westbe 
Arbelte 
Wudt 
Ocerskx 
Goslav 
WVareeb 
Lasy 
Leoxlon 
Apop 
Norbli 
Ortwvou 
dtarae 

Ee elsa* 

Varse 
Zehltia 

sborxow 
ALurt“ 
8pless 

aborb 
Aade we 
— 

1222 
Straßen 
Zentrun 
paar ge 
ſächlich. 
erwünſg 

nung 



— viß ein 
en nach 
le Zahl 

zahlung 

—— 

hn für 
veniger 
d die 
uffen⸗ 
rgend 
ind 
gIckerei⸗ 
ſſchrif⸗ 
zelel in 

no 
man 

g be⸗ 
die 

aft 
— 
mehr 
ichen 
eiten 
npfen 
mang 

mit, 

n er; 
zenen 
den 

iten 
Stand 
eieh 
rden. 
zean 
5407 
von 
istrie 
t eo⸗ 
etal· 
fark. 
De- 
Mir⸗ 
nsge- 
zdar⸗ 
mber 
e bis 
5929 

e um 
der 
ein; 
den 

the 

—V 

vbeltor⸗Gonossoasahafisba ax 

Varseh. Lokxeomotlreonfabrik 

Sprache Bedingung 

————— — — Sodzer grcie Preyſe Dienstag, den 17. Apri 1023 * 
Veralulsto doei Sebr Nober 

—XRX&ð 39700· 27000 Pustelnik 
Bi⸗e xsooo oco 2000 
osorow Nooo· 6000 280 0 
Mero⸗rfabr. Oxqsto aloa 330000. 80oooo 2ieoro 
MNebo ov Lescos Io 11 000 

irio ⸗ 25090. 23500. 24000 
Lolxindustris 150 0 1550 
Ooæleluxi 22000 190.6. 20000 0 
Modraojew 240000 235000. 28 070 

— ——— — Kohn,. Zolinext ä 
Dresus I. Im 26000. 28000. 2250 
Fe dax⸗ 1.2. Em 309000. 87600-88000 

3. mlesion 3eoe· c oo ?8000 
2lole vo vxax 167970. 11260- 170000 
Araraav 4100000 4400000 
Sebr. Jablkevaey 15500 15000. 16060 
*olbal 62506000 0 
FHBlekftriritats 235000.· 250000 
S8pirit us 7806032680. 8000 
NMarhite 18009. 19000 18500 
Lenartowies Uco ULbsoo r10c0 
Sita i svwiatto* 
Varzas. Fandelebant 
Varsebauer Kreditbank 
ANMeinpolnisehe Bant 
VWesthanx 

21500. 23809 

e x*9000· 4000 
Vudt 
Ueersk 2 53000. 200000 210000 
Gosla wioe 600 130 000. 146000 
Varseh. Ges. d. Ivoaxortabr a0000· · oocoo· · o ꝛ0od 
Lasy 22000 21000 
—A 325000· 200000310e0 
AApop 215050. 200000 
AMdotbby, 28806.26000. 28000 
Ortwoln A KLarastösx 4000 ·33000 
taraeno we⸗ 32 00.87 08008 

5. Em. 680600-7t 000 77000 
Ekoselax 14500 13260- 14800 

——— — 

vau⸗ und 

—VV————— 

27006· 2400. 26000 
12250025000 13200 

Bbuo· 00. 7400 
16k000· 130000· 160000 

24000.23000. 24300 

38000· 40300· oaso 
Zehidanr taxoso Uaahnati 7650 70 00 

Boexxo vaxl 16200 13250. 18509 
KLurt“ 1200 
8pless 24500·31000· A000 
FLborbuseh k Sebkfele n2000. 51000 32600 
Aaſe vsak 1060d. ↄs o 

beſte Qualitäten empfehlen 

Gebr. Rosner 
Lager: 

Lodæer eld.Bonos. 

Dolbars der Veretnigton Staaten (bar) — gezablt 
42700 - gefordort 48160 - Iransaktionon — 

Dollars dęr Verelgigton Staaten (Scheeks) — gerablt 
42700 — gefordert 48100 — Transaktlonen —— 

Belsisehe Vranken (Soheeks) — gerzablt 2800 — 0 
fordert 2820 — Treosektionen 

Franrdstseohe Franken (Seheekts) — gezahbtt 2888 — 
gofordars 29158 — Transa ktlonen —— 

Sehwelzerlsone Franken (Sehecks) — gezeblt 1920 — 
gefordort duoo — Trausaktlonen —— 

ktfuas Sterling (Sohbecke) — gozablt 20000 —- 80 
fordert 201150 - ITranta ktlonon ⸗· 

Oesterretebisehe Kronen 
gefordort O.58. - Transaktionen —— 

Techeohbſsehe Kronen (Scheoks) - gezahbit 1200 — go · 
fordert 300 — Transaktlonon —— 

Deutsebe Mark (bar) — gezahlt 8.00 — gotordert 
2.06 — Transabtionen — — 

Deutsehs Mark (Stcheceks) — gezablt 1. 28 — go · 
tfordoert 202 - Vrarsaktionsoy — 

lno ffixielles Berse in Lodæ. 
rondene gehe klein — Umeatæee rubſg. 

Pollars 48000 
Etund Sterling 201000 
Franzdslseho Frauks 2860 
Belgisohne 2660 
Bob weinorisooe 8000 185) 
Poutseche Mark 2102.08 2.43 
Oesterreſebisebe Kroden 0.60—0.61 
Tsecheohisehe Kronen 1300 
Lirxs 210 
Rumanische Lel 205 
Mllionovxa 1860 
Goldrubel 26000 
Silboxrubel 000 
Beheeks auf Wion 6.61 
Sehseks auf Berlin 2.002. 0 

doo Eooo· ooo 
3000 oιο 

Lodæ, geun Ls Aprll 1923. 

GSehoeks) — gozablt 0o.s0 

Baumuvo lle⸗ 
Liverpool, 18. April. Pat.) Baumwolle 

Füur April 1527, für Juni 1608. für Aucust 14,78 
fur September 1440, für November 1876, tor De— 
zember 1868, fur Fehruar 1888, für März 1880 

New-orx, 18. April Fat.) Terinmarkt 
April 26.06, 
August 2730, September 26.06, 
Novewber 28 28, Dezember 25 01, Januar 24.76. 

New- 
markt: Markt am Platze midäling 20 oo. Termin 
markt: Mai 28.52, Juli 28 26, Oxtober 26 04 De- 
zomber 26.64, Januar 24.26. 

Breme, 18. April (Pat) — 
Epdnotierungen 15 208 

Juni 28 80, Juli 28.46 
Oktober 2566, 

Mai 29.16, 

Orle ans, 18. April Pat.) Ternin- 

Terminmarkt 

As wurde gerahblt: 

deutſcheo Thedter Ocald 
Dir. S. Rupermann. 

Donnerstag, den 10. April 1923 

Abſchiͤeds⸗WBene ſiz 
— Attilio Mordo — 

Billetis an der Kaſſe und in der 
und bei Dietel, Petrikauer 157. 

Gegeben wird 

„Die verlorene Ehre“ 
Schauſpiel in 3 Elkten von Bormann. 

GSeſchaſtsſtelle d. . 59* 

— 

Hauptſchriftleilung: Ad olf Kargel. 
derantwortlich fur Politik: zugo Wieczerek; fur CLobeles und 

den übrigen unpolifiſchen Teit: Adoifk argel. — Druck und ver, 
lag: vderlogsgeſellſchaft Lbertas m b. 6. verlags direkt or 

Dr. ESduard v. Behrens. 

. CLipowa 59 und Zakontnao 70 
U. Sranciszkanska 16. 

Beſtellungen für Bau⸗ Lieferungen werden entgegengenommen. 
— 

Zugangbche preiſe. osr 
Für Priv. Fraunenklinik p. ſof geſ. gebild 8 — als 

deutſehe Schweſter, „Buchhalter, 
moögl. firm in ſ spr. meſldg. mit Den Korreſpondent 
Zeugn. (ev. Referenz) Foto mit Ruckporto und 
hehaſtzanſot erb. San. Rat Dr. v. Klein⸗Graudenz. 

Gebildele Dame 
30 Jahre, graße ſchlanke Erſcheinung, aus guter 
Familie, wiriſchaftlich erzogen. muſikkcuiſch, 
geſund, gute Rusſteuer, nicht unverm. ſucht mit 
gebild. herrn in Briefw. zu treten zw. ſp. heirat 
Mmöglichſt. nicht nnter 1.75 ) Gefl öoff. umer 
Ur. 33307 añn paAR?“, poznas, ul rF Rataj· 
oraka s. 1152 

igentur · uad Kommiſſionshaus in Lode 
Chemmalien, Aniiinfarben) ſucht enen 

Zuchhalter⸗ 
Korreſpondenten. 

Srundliche Beherrſchung der polniſchen und deutſchen 
4 Off. unter E. 125* an die 

Seſchaͤftsſtelle dieſes Blalies. 

Buchhalter, 
mit zirka 2ojãhriger Praxis ſucht An⸗ 

ſtellung im größeren Unternehmen als Bureau— 
Chef, kaufmanniſcher Seuer ie dff u. 3u⸗ 
an die Seſchäftsſi. d. Zlaites 1122 

Monteur Mechaniker 
bewandert in Keparatur von ſamtlichen Maſchinen 
ſowie Motoren, ſucht Stellung in einer größeren 
IAbrik. Off erbelen merT chtig? an die 
Seſchaftsſtelle dſo Blaites 10091 

Tüchtiger diuhlmeiſter 
engliſche Stühle, der auch baͤnmen, andrehen und 

gen kann, im Sheren Treiben Sonen ſoie ware hauen veriraut ſeſng 
37 Febrilsbushaltere Prima Fieſeremen us 

gniſſe ſehen auf Wunſch zur Verſügung. Offerten 
er . J. Tughuge an die Geſchäflen b a 

Wohnung — 
122 immer und kKü 2 e t e 

JL. Kraft mit 

Eine Wohnungs 
Einrichtung 

entrum von jungem cehbe e 49 Aoe Wwegrugshalber billig zu ver 
eſu preis deden⸗ kaufen Zu beſichtigen Diens udee z n *8* 

——2— Woh⸗ lanice pilſudskiego 36 bei nung a. * anee pilſudskiego 

entſprechende Stellung, eventl. 

berg Succrs. 

oder Kontoriſt. 
off. bitte unter 0. El.* in 
der Geſchäftsſtelle dſs. Bl. 
abzugeben. 1108 

Vertreter geſucht! 
Leiſtungsfͤhige Likör⸗Fabrik 
im Poſenſchen ſucht für Lodz· 
und Umgegend gute vVer— 
kaufskraft gegen Proviſion. 
ſngeb. unter B. Irx. 87* 
an die Geſchäſtsſtelle dſs; 
Blattes, 1149 

Tüchtiger Wirker 
eingeorbeitet, auf die Seauf 
Rundſtuhl gut vertraut, iſt 
früher Meiſter im fulande 
beĩ Monteur tätig geweſen, 
ſucht ſich zu veröndern. 
off. unter Wirker an die 
Geſchäftsſtelle d. Bl. 1071 

Laufhutſche 
Sohn achtbarer Eltern, kann 
ſich melden bei hugo Manna . 

Wulczanſka· 
1141 ſtratze 3 

Greilauf) billig zu verkauſen 
bei Kretſchmer kKilinskiego 
Ur. 100. 2 Et. 1150 

Tabelki potracen 
podatku doehodo wego 
od vynagrodzeon sto r2bo⸗ 
wych ora wykaæexy na 
bywaé morzna wdrokar⸗ 
ni 8. Red⸗elersklego, ul. 
Audrzeja 15. 1084 

bitidaunſhinen 
für Swealers bis 66 0m 
breit per ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Panſka 
Nr. 101 Strickerei. 

Zaguhſiono 
dowod osobisty na imie 
Wladystaw Gaeki, wyd 
w. Torunin zamiese przy 
ul. Rinskiego 81. 110 

first clear. Marke Nickory 

Tiſchler⸗ 3 — 83 RXa Wie Salez zur Suppe, ſo gehört — 
8 * 

Aecht „Franck“ ——— — R— * zum Kaffee! * 
J In ſeiner unerreichten Ausgiebigkeit liegt die Billigkelt. J 

berlangen die beĩ Ihrem Kaufmann klecht, Franck“ Kaffeezuſah mit der Kaffeemühle. * —2 
* Henryka Francka Synowie * 88 FñR * Skawina⸗Kralcõuee *34 
—D —AX — 
— 8 F 28. — —— 3460 *5 ISFmMitteilung. n 
—X —8 Verbind it dem Artikel es — * 7 * * —— ** 14. —* — 

— F uͤnter dem Titel Milliarbenveruntee 
5— —— ung in einer Bante ertlare h 
— —22 daß die genaunte Angeleg nheit mit der 
35 Vetrikouer 131 — 2 Frauzbſiſch⸗ Belgiſch⸗ Bonniſchen San⸗ 
5 Jr ————— 2 — dürchaus nicht n Verbin img 
—— * B 5* Mein Agent gIlachet hat Waren veete at 

—— ——— — und die Betrage daſür ohre mene de⸗ 
ESE — — — nehmigung vnbkafftert. Die dadurs 
— 8 ** — — — — entſtandenen Folgen treſſen mih daß 
— 53 auch ich die Verluſte tra gen werde 

für Garten⸗ und Topfkulturen, 
friſche Ware empfiehlt 

Drogerie Arno Dieel, Anereien — — ——— 
ſAd. Van de Winckel, 

Menagier A. Smart & Son⸗ Ed. 

Amerikaniſches 
Weizenmehl 

Nelſon Patent, Glorla Ppatenn 
waggonfrei Danzig unter gunſtigen Zahlungsbedingunge 
abzugeben. Aron Kate Sſahne, Danzig, Gr Warn⸗ 
webergaase 24, Celegrammadrefſe Setreidekatz 
Danzig, Telephon 2311 und 6662). 1146 

zie ſpaten wenn ſie traete für Sie Früh⸗ jahrs- und Sommer Sa —* gegen RATEMZABI VI * 
in bar bei der Firma 

VVBODI, petrikauer 236 
Die neueſten Facons in Damen⸗ Herren · grarderohen, Manufakturwaren ſowie Schuhvaren in 
größter Auswahl vorhanden. 

Semerkung: Beflellungen werden in den eigenen 
Werkſtätten binnen ¶ Tagen ausgeführt. Ggiliaten be 
ſitzen wir nicht). 1050 

offeriere zum fklustauſch 

Schönherſche Cordſtünle 
in beſtem Zuſtande auf glatte eugliſche 36 
d 52 Zoll breit. Off. unter 0. P.“ an 
die Geſchäftsſt. d. Blatles. — 

db un —* A eut 
2842* breit, in gulem Zuſtande zu kauſen geſucht. ed 
Tauſch gegen 62iger Maſchinenſtuhle. Gefl. Ooff. uner 
Sthhle* an die Geſchaftsſtelled. Bl 1161 

1 Jimmer geſucht 
ſür ſofort im Stadtzentrum, mit oder ohne öbel mit 
oder ohne Koft, für alleinſtehenden deuſhen D 
den ganzen Tag von 8 biss geſchaftiich ausbleibt 
Off. in der Geſchäftsſt. ofjs. Bl unter lod 00 

Im Zentrum der Stadt. wird ein 
möbliertes Jimmer 

mit oder ohne Penſion bei beſſerer Famſie von 
Herrn per ſofort geſucht. Off an 
d Bl. unter „B. 354 

alleinſtehendem 
die Geſchäftsſt. 1100 

haben Anzeigen 
ſtets den 9 

größten Exfolg 
zu verzeichnen 6 

⸗ 

J 



8 Lodzer Frele Preſfe — Diendtag, den 17. April 1828 Nr. 90 
— —— 

Großonkel, Herr 

—* 

Am 7. djſs. Mts entſchlief ſanft in Halle an der Saale nach Jangem ſchweren, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden unſer inniggeliebter Bruder, Schwager, Vetter, Onkel und 

im Mter von 53 Jahren. Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme an 

die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beiſetzung findet Mittwoch, nachmittags 8 Uhr im Scheiblerſchen Manſoleum auf 

dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

J 

Schmerzerfoͤlll teilen wir Allen mit, daß unſer 
inniggelſebtes Sõhnchen und Bruderchen 

* 

— 

— lien Alter von l Jahr nach ſchwerem Leiden ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Dienstag, den 17, 

Jd. Mls, um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Anno— 
ſtraße Maus auf dem neuen evangeiiſchen Friedhofe ſiatt. 

In liefer Trauer 

Abolf Zell und Frau geb. Sprenger. 
*2 8 * —7 

* — 

— * — ED — — —— 

Donkſagung. 
flllen, die unſerer ſieben unvergeßlichen 

Almo Görne geb. Marſchel 
die lehle Ehre erwieſen haben, ſprechen wir hierdurch un 

ſeren allerherzlichſſfen Dank aus. Insbeſondere danken 
vir Herrn Konſiſtorialrat Paſtor Dietrich für die lieben 
oſiworle in der Leſchenhalle und am Srabe ſowie den 
zahlreichen Kraneſpendern 
u4 Die ſchwerge püften Sinterbliebenen. 

— — * —— — 
— 

— Amate ut Photographen x lub in Lodz. 
—* 

—* 

wahl der berwallung 

Milwoch, den 18. Upril 1923 um dWhr abends im erſten und um 
* Uhr im zweiten Termin: ordentliche 

Generalverſammlung 
agesor dnung: l. Wahl eines bders. Vorſihenden · und zwei Beiſizende, 

2 Vorleſung des Molokolls der lehlen Generalberſ. 3. Bericht der ver— 
wallangs Erbohung der Mitgliedsbeirage 5. voranſchlag fuͤr das Jahr 

1023. 6Nenderung der Statufen,. T. ntrage der Migueder, 8. Heu⸗ 

ann und zahle die befien prefe 
fär Villanten. Gold, Ver⸗ 

1136 

—A — — — 

Eamund kolteri 
zurückgekehrt 

aut⸗/ Harn⸗ u. Geſch·Nr 
prechſt. v. 12 ·2u v . 5*8 

Damen 426 Uhr rachm 

wiliuſti · Straͤhe 137 
daßs 3. Haus v. d. Glwua. 

Dr 

—— 
Frauen · u. innere Krank⸗ 

heiten empfängt in 
Pabjanice, 8w. Kocha⸗ 
ſtraße 4. 106 

Eho ngodt 
Erywaugrod 

Häheres zu erfrogen 
ſndrezeja 17, W.O. Iue 

SADAI.XN 
Zakopanerhantoffol 
Dearaen- Uerron· Kinderseaubeo 

JWasohe — Strümpfe 
Srosso Ausc anl 

— BAugso Lroiso 

K.Potorsilge 
IJB88 kFiotrxovesxa 93 

mil 
1000, 

teurer 

in aunh lanftlice Hahne 
LGBlaß, Peltilgueſtre 
nur im Uofe, linde 
Omi⸗.. . Stoc. 540 

Mur 409, Kasasa 
Reſt in Ratenzahluugen 
Gardinen. Weißwaren, 
Frottee, Seidenirikotin, 

Gabardin Cheviot Nuprẽe. 
Zeugſtoffe wie auch alle 
Art Mannſalturwarea am 
billigften und bequemten 
bei Loon Auh asohkin, 
Riliuſtiego . — 

Obhwieszczenie. 
Magistrat m. Lodzi podaje do wiadomosci, 20 Ministeretwo 

spraw Wewnoetrenych w poröozumienin — Minetersteg 
psmem do Wojewod⸗tvya bod⸗akisgo dyia ib waroa 1828 a. L. 
D2. 8. M. 4i8 zatwierdzilo ueſwate Rady Miejskis) m bodei 

2 dnia 28 wvrzesnia 1022 r. w przodmioeis 7miany art 3 Statuto 
o poborze milejsklej oplaiy kancolarxjnej v naste pujaoem brewie 
niu: 

Opltata kaneelaryjna, pobierana podlug niniejsre- 
go statutu vwynpoei mk 750 ⸗ 2a piervszy arkusz po 
s00 mk. 2a Kazdy nastepny arkusz. 

d pism ꝓbiorowvyceh pobiera sie oplate ixle razyF, 
ilo osoh je podalo, jezeli dla bazdej — Feh oeö 
magana est oddzielna czynnosé 

zalacaæniki podlegaja oplacis jaß arkusze dodatkowe 
Wpismaeb, v ktoryeh wartos praedmiotu spra 

V, vynosi mniej nie 3 000 mk. — Gplaa povyeαα r- 
dukuje slo o 50 proo* 

Uohwata powyzsza wohodal w ayolo z dniem ogloszenis ſet 
vw drodzs urzedowej. 

Bodz, dnia 18 kwiotnis 1923 r. 

Magistreat ia. Loche 
Præowodnozaey WVyd:ælalu 

) Dr. Grinborg. 

1164 

Preryd⸗ent 
() Rꝛewsxki. 

Xurfe F spezielle 
Damenfriſieren-Oudulieren. 

und 2. Teil 

Manikur, Pedikur, Maſſage (Schön⸗ 

J 

heitspflege) Haararbeiten I. u. 2. Teil, * * J— 
Fürben⸗Bleichen werden erteilt in der — 
Firma A. 5. Bittner, Andrzejo 15, dipl. Damenfriſeur. 

eintritt jederzeit. Hhonorart mahlg. 1099 

Ratenzahlung! Bilſigsts Quellel Ratenzahlung! 
Rauftrasoh ein D—6— HerrenQar doro ben, 

Wäsche u. s. u. nur bei der Firme 

d 326026 AMosb va3— J—— 

— 
n d 
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